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3100 Kilo, Kaffee, Tee und Schokolade 16% 
Kilo, friſche Milch und Sahne 6100 Liter. 
Kartoffeln 45 300 Kilo, Butter 3500 Kilo, Eier 
30000 Stück, getrocknete Früchte 1860 Kilo, 
Käſe 730 Kilo, friſches Obſt 9600 Kilo, friſches 
Gemüſe 2040 Kilo, Getränke: Weine aller 
Art 6300 Flaſchen, Mineralwaſſer 7500 Fla⸗ 
ſchen, Bier 11000 Liter. 

Auf einer Seereiſe werden aber nicht nur 
die Paſſagiere und die Beſatzung eines Damp⸗ 
fers geſpeiſt, ſondern dieſer ſelbſt: die Nah⸗ 
rung, die ihm zugeführt wird, ſind die Kohlen. 
Für die Reiſe des Dampfers am 8. Septem⸗ 
ber nach Newyork waren die Bunkerräume des 
Dampfers mit 5057 Tons Kohlen gefüllt, das 
find 101 140 Zentner. Der Bedarf an Kohlen 
wird in Newyork erneuert. 

Nachdem wir oben erfahren haben, welche 
Maſſen von Weinen, Bier und Mineralwäſſern 
auf dem Dampfer lagern, wollen wir auch der⸗ 
jenigen Flüſſigkeit nicht vergeſſen, die nach 
dem Ausſpruch des diechiſchen Dichters „das 
Beſte“ ſein ſoll, nämlich des Waſſers. Von 
dieſem wurden für die Reiſe nach Newyort 
gegen 1600 Kubikmeter mitgenommen, das 
ſind über 1½ Millionen Liter. Das Waſſer 
dient an Bord zu mannigfachen Zwecken, am 
wenigſten vielleicht zum Trinken; denn es gibt 
Paſſagiere genug, welche meinen, daß es ge⸗ 
nügend iſt, über das Waſſer zu fahren, aber 
unnötig, es außerdem noch als Getränk zu ge⸗ 
nießen. Sie kerzen die vortrefflichen Eigen⸗ 
ſchaften der Weine und Biere des Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd und wiſſen ſie zu würdigen. Ebenſo 
auch die übrigen Getränke, die unter dem Ge⸗ 
ſamtnamen „Weine aller Art“ oben angeführt 
ſind, und es iſt als ſicher anzunehmen, daß bei 


führt. Nach der Enthüllung des Renan Mächte haben ſich entſchloſſen, der Pforte freie 
Denkmals beſuchte der Miniſterpräſident Com- | Hand zu laſſen zur Bekämpfung der bulgari- 
bes das Geburtshaus Renans; danach fand ſſchen Banden. Die Säuberung von revolutio⸗ 
ein Feſtmahl ſtatt, an dem unter Combes'] nären Elementen in Macedonien dürfte bald 
Vorſitz etwa 2000 Perſonen teilnahmen. gelingen. Die Türkei will keinen Krieg füh⸗ 
Auf dem Feſtmahl hielt Miniſterpräſident[ ren, doch glaubt man, daß Fürſt Ferdinand 
Combes eine Rede in der er ausführte, in der und die bulgariſche Regierung nicht ebenſo 
heutigen Feier erblicke er ein Vorzeichen des denken. Die Kriegsvorbereitungen und 
nicht ſehr fernen Augenblicks, in dem die Truppenkonzentrationen werben im geheimen 
Bretagne das Joch der Junker und der fortgeſetzt. > j 
Prieſter abſchütteln und auf den Aus Trapnich wird gemeldet, daß dort 
Trümmern der alten Vorurteile das Standrecht verhängt worden iſt, weil er⸗ 
die befreienden Grundſätze derſſwieſen iſt, daß der kürzliche Brand von Türken 
republikaniſchen Staatsformfſ gelegt und der Verſuch gemacht worden iſt, 
aufrichten werde. Die Religion, das dortige Kreisamt mittelſt Dynamit in die 
habe das Recht auf Freiheit, aber Luft zu ſprengen. Auch haben die Türken den 
unter der Bedingung, daß fie nicht aus ihrem | Bahnhof Lasva in Brand geſetzt, um die aus 
Bereich, der das Gewiſſen ſei, heraustrete und Sarajewo und Zenica zu Hilfe eilenden 
ſich nicht in das bürgerliche Ge- Feuerwehren aufzuhalten. 8 
biet der Politik einmenge. Seit Ueber die Organiſationen der Ausnahme⸗ 
fünfzehn Monaten verletzten die Gegner der gerichte in dem Aufſtandsgebiete wird aus 
Regi dung Tag um Tag das Geſetz; die Konſtantinopel folgendes berj⸗itet: „Gleich⸗ 
öffentliche Meinung verdamme fie und ver- zeitig mit der Einſetzung von Ausnahme. 
harre dabei, die Regierung zu unterſtützen, gerichten in Adrianopel und Monaſtir für die 
ohne den perfiden Verleumdungen von jener Aburteilung der Komitatſchis iſt die Beſtellung 
Seite Bedeutung beizumeſſen. ſolcher Tribunale auch für Salonichi und 
Trotz des Regens herrſchte in der Stadt | Uesküb angeordnet worden. Dieſelben ſollen 
lebhafte Bewegung; die Kundgebungen für als erſte und letzte Inſtanz fungieren, jo daß 
und wider die Regierung dauerten an. Bei eine Berufung gegen ihre Urteile, welche Feiner- 
einer ſolchen wurde die Bikomteſſe Kerboiſſouf lei anderer Betätigung bedürfen, nicht mög- 
von einer Anzahl Antiklerikaler, die ſie am lich iſt. Die Mitglieder der Ausnahmegerichte 
Pfeifen verhindern wollten, umringt und zog werden ſowohl der Verwaltungs- als der 
einen Revolver; fie wurde von Gendarmen Juſtizbranche entnommen. Die bisher gefäll⸗ 
entwaffnet und nach Haufe gebracht. Wäh- ten Todesurteile find noch immer nicht Sol. 
rend das Feſtmahl ſtattfand, wohnten die ſtreckt worden, und es verlautet, daß die Aus. 
Klerikalen dem Veſpergottesdienſte er Da- urtelle möglicht on 5 1 
begaben ſie ſi Kathedrale aı tle n h m und di Ri 5 
/ / / 
tige Rufe ausſtoß nd in dicht geſchloſſenem Am Donnerstag und in der darauffolgen- Werden Ih 9 
Zuge durch die Seraßen der Stadt vor dag den Nacht hat in den Dörfern Cozitza und e 8 
Gebäude, in dem das Feſtmahl abgehalten Banofaroska im Vilajet Monaftir ein ernſter 
wurde. Hier ſtießen fie mit den Republika Zuſammenſtoß zwiſchen türkiſchen Truppen 
nern zuſammen und es kam zu einer großen] und einer Starken Bande Bulgaren 3 
Schlägerei. Ein Offizier, der von einem den. 90 8 * getötet. te 
Haufen Ruheſtörer unter feindſeligen Rufen] Türken hatten 3 Tote und 2 Verwundete. Sie 
umzingelt wurde, zog ſeinen Säbel. Die eroberten zwei Kanonen aus 5 
Menge wurde ſchließlich, nachdem die Gendar⸗ deren 5 durch en 8 it 
merie in ſtarker Anzahl eingeſchritten war, 2 un 8 5 chi unt an ion. 
auseinander getrieben. TR Die Polizei in Solonichi unternahm eine 
1 Hausſuchung in dem Magazin des bulgariſchen 
Kommiſſionärs Surudjew und fand bei dieſer 
Gelegenheit eine Dynamitbombe mit fünf 
Lunten und mehr als hundert Dynamitpatro⸗ 
nen in einem Sack. Surudjew wurde zur Zeit 
der erſten Attentate von Salonichi als verdäch⸗ 
tig verhaftet, wegen Mangels an Beweiſen 
aber wieder in Freiheit geſetzt. Diesmal hat 
man aber die Beweiſe ſeiner Schuld gefunden, 
und er wurde daher in das Zentralgefängnis 
gebracht. Se 2 
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Eine Schuelldampferausrüſtung. 


| und en e N 
2 zu einer großen republikaniſchen Kundgebung. 
Abonnements⸗Einladung. Es Hafen 75 allen Teilen des Norddeparte- 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten] ments zahlreiche Neugierige ein, ebenſo Dele- 


f gierte aus der Bretagne, welche an der Ein- 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung Fehn des Denkmals teilnehmen wollten. 
r ohn lr zu wollen, 25 ihnen ae Fer 2 öffentiigen nt 

de ohne Unterbrechung zugeht. trugen Feſtſchmuck. luf dem Turm der 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be— Maar se 5 ne gebiß 5 — 
reben ſei i ie poll abend Nachmittag fand eine Vorfeier ſtatt, be- 
T a 85 ae Br: die ae ſtehend in einer Theatervorſtellung für das 
Ages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine I Volk, in der Mitglieder der Pariſer Oper auf- 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die-lokalen und traten. Abends fand ſodann unter einem 
brovinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und ] Rieſenzelt ein großes Bankett ſtatt, bei wel⸗ 
über Theater und Kunſt werden wir wie polieſhe ede hielt. r fh Fr e 
bi i i berichten. Für olitiſche Rede hielt. Er führte etwa aus: 
e ie für % Unſre Gegner wollen uns verhindern, das Feſt 
8 5 im Frieden zu begehen, es gibt hier zwei Par⸗ 
. = 2 ne ſchemenden ag die a a = 1 
er Preis unſerer täglich erſchei ir ſind entſchloſſen, der geſchickten Maul⸗ 
a 1 1 u wurfsarbeit der Klerikalen unſere Organiſa⸗ 
beträ „Stettiner Zeitung 1 tion entgegenzuſtellen. Wir wollen den 
eträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten Triumph der Gerechtigkeit und der Wahrheit; 
1,10 Mk., auch werden durch die beſtellenden wir wollen in der modernen Geſellſchaft den 
Poſtboten die Zeitungsbezugsgelder eingezogen, Arbeitern das Recht auf das Leben gewährt 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 1 1 erte. Aidan bg . 
jährlich nur 1,05 Mk., monatlich 38 Pf. J Reveilliere das Wort zu einem Trinkſpruch: 
mit Bringerlohn 50 Pf. 8 Wir ſind weder antireligiös noch antimilita- 
Unſere Zeitung ift eine volkstümliche und T riſtiſch, wir e e ar 8 
billige e Zeitung, welche tãgli einen Segen der Republik; wir hüten die Ge- 
* > 15 . ee wiſſensfreiheit, aber wir wollen verhindern, 
ren daß die Religion zu politiſchen Intrigen ge— 
ame ſchuelle, überaus intereſſante Fülle von mißbraucht wird. Ein Mitglied der republi⸗ 
ri N EL 8 „Stettiner faniicen Partei imelbete der . 
ng“ wird bereits am Abend ausgegeben. daß zahlreiche Banden, mit Stöcken bewaffnet, 
2 2 von der Geiſtlichkeit gedungen worden ſeien, 
Die Redaktion. um gegen ven AN N 9 5 
3 — vorzugehen. Alle Freunde Combes ſollten ihm 
Kaiſ ＋ 2 ; deswegen entgegengehen, um ihn in Schutz zu 
ger Wilhelm in Oeſterreich. nehmen. Der radikale Briſſon machte im 
Ban Empfangs e trifft alle Vorbereitun- | Voraus die Geiſtlichkeit für alle Ruheſtörun⸗ 
9 be ein ziemlich eng Pen Kaiſers, ob-| gen verantwortlich. „Hüten wir uns,“ jo 
3 e Raiter Ger De ſagte er, „vor Herausforderungen, aber wenn 
. breiten wird. es Schläge gibt, dann gebt ſie zehnfach zurück.“ 
feſtliche Ausſchmückung entfaltet ſich auf dem Anweſend waren G 9 i 
Wege von der Bahnſtation zur Schiffsftation.| Anatole France und i eneral Paſſerieu, 
Den natürlichen Schmuck dieſes Weges bilden treffen in der ee de 
Br Linden, die ihn zu 7 eat Combes mit Hochrufen begrüßt. Als der Zug 
ieren. Von hoben Maſten, die 57 Bu = ſich aber in Bewegung ſetzte, hörte man auch 
en umwunden find, flattern, zahl a M0 Pfeifen und Pereatrufe. Der Lokomotivführer 
er 8 . 5 Fuiſergelt ließ die Dampfpfeife andauernd ertönen, 
richtet E würde ein umfaſſender Si — damit Combes von der Kundgebung nichts 
5 ah vr ani deſſen er hören ſollte. In Pontrieux, wo Combes aus- 
Oberftuhlri ter Karl b Szinkovics obliegt. ſtieg, wurde er mit gemiſchten Kundgebungen 
Unterſtützt wird der Oberſtuhlrichter bei den dmpfaugen. Geſtern früh 7 Uhr begab jich 
Empfangsanordnungen vom Stuhlrichter von der Minifterpräfident nach Treguier. Auf 
Caisse 1 nd haar; Sendarmerie-Rittmeifter 5 ganzen Strecke bildete Militär Spalier. 
Benzö. Die Oberleitung des Arrangements Das ganze Armeekorps ſteht unter dem Befehl 
t ſich Iedoch 1 Gaſtgeber Eraherzog Frie- des Generals Paſſerieu. Sämtliche Mann 
dei ſelbſt vorbehalten 5 bereits einigemale ſchaften „haben ſcharfe Patronen erhalten. 
auf dem Bahnhofe erſchien und die Vorberei⸗ Geſtern Abend wurde eine Gruppe von 300 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer ſprach dem König von Sach⸗ 
ſen in einem Handſchreiben ſeine lebhafte 
Genugtuung über die Haltung der ſächſiſchen 
Truppen während des Manövers aus. — 
Prinz Heinrich empfing am Sonnabend im 
Kieler Schloß die Kommandanten der in Kiel 
liegenden ſechs ruſſiſchen Torpedoboote. — 
Prinz Albrecht begibt ſich heute nach Schloß 
Hummelshain, woſelbſt ſein Schwiegervater, 
Herzog Ernſt von Sachſen-Altenburg, geboren 
am 16. September 1826, ſeinen Geburtstag 
feiert. — Prinzeſſin Heinrich von Preußen 
wird heute in Wandsbek anweſend ſein, um 
der im dortigen großen Rathausſaale ſtatt⸗ 
findenden Vorſtandsſitzung des Verbandes der 
Vaterländiſchen Frauenvereine Schleswig⸗ 
Holſteins beizuwohnen. Zu dieſer Sitzung 
haben bereits 30 Vereine mit etwa 80 Delegier⸗ 
ten ihre Beteiligung zugeſagt. — Der Land⸗ 
forſtmeiſter Friedrich Wilhelm Waechter, vor⸗ 


— 


— 


Königs, als die weiteren Verhaftungen von 
Offizieren in verſchiedenen Garniſonen. 


an ee ee 


ngen in A ' ſowie einige Katholiken, die ſich nach Treguier begeben Nachgeben zu zwingen. Dadurch rück aber Ss i its > tragender Rat im Landwirtſchaftsminiſterium, 
ei e fmisieler wen 10 angebelien und ebe fid) in rede an fürdjtete, Sufamtmenttofi,der beiden | &sneubannfer - ghlfer Sabel IL” des C N "2 

ird int ter en, nichts von 10 Perſonen en: e Vo enge zo indli igi immer an, | er R y / > t rt n 

Deftotvernger werden ſich bei der Ankunft des] vor die Wohnung des Unterrichts miniſters A e ee ee e e POCHE- - 


Pommern tätig, er wurde 1861 mit der Ver⸗ 
waltung der Oberförfterei in Linichen im Neg.- 
Bez. Köslin vertraut und 1863 dort dann zum 
Oberförſter ernannt, in welcher Stellung er 
bis 1867 verblieb. — In Blaſewitz bei Dresden 
iſt der als Naturforſcher, Geograph und Schul⸗ 
mann verdiente Prof. Dr. Oskar Schneider 
verſtorben. — Der „Bismarck⸗Stiftung“ zur 
Unterſtützung bedrängter Deutſcher, nament⸗ 
lich Handwerker, in der Oſtmark find im 
Jahre 1903 bisher 1042,68 Mark zugeführt 
worden, die größtenteils zu Darlehnen und 
Unterſtützungen verwandt worden ſind. — Am 
1. Oktober d. J. werden wieder ſechs rumä⸗ 
niſche Staatsangehörige als Fahnenjunker in 
die preußiſche Armee eingeſtellt, vier davon 
in Infanterie Regimenter und je einer in ein 
Kavallerie und ein Feldartillerie⸗Regiment. 
— Die Enthüllung des Skatbrunnens in Alten⸗ 
burg wird am 29. d. M. ſtattfinden. Der 
Deutſche Skat⸗Verband wird aus dieſem An⸗ 
laſſe am 28. und 29. d. M. in Altenburg den 
6. Deutſchen Skat-Kongreß, verbunden i 

Preis⸗Skat⸗Turnier abhalten. — Der Aerzte⸗ 
ſtreik in Rheydt hat ſehr unangenehme Fol⸗ 
gen. Als Antwort darauf, daß die Ortskran⸗ 
kenkaſſe zwei Arztſtellen ausſchrieb, beſchloß 
der Aerzteverein, Kaſſenmitglieder auch bei Be- 


die er am 8. September nach Newyork unter⸗ 
nahm, die größte Anzahl von Kajütspaſſagie⸗ 
ren beherbergte, die jemals auf einem Dampfer 
über den Ozean befördert wurden. Nach ge⸗ 
nauer Feſtſtellung der Zahlen führte der 
Dampfer mit ſich: 616 Paſſagiere 1. Klaſſe, 
347 Paſſagiere 2. Klaſſe, ſowie 807 Zwiſchen⸗ 
deckspaſſagiere. Hierzu kommt eine Beſatzung 
von 658 Perſonen, ſodaß ſich im ganzen auf 
dem Dampfer 2428 Perſonen befanden. 

Es mag intereſſant ſein, ſich einmal zu 
vergegenwärtigen, in welcher Weiſe ein ſolches 
Schiff mit Proviant für die Reife ausgerüftet 
iſt. Wir finden da ganz enorme Zahlen. Dieſe 
verſtehen ſich für die Hin- und Rückreiſe des 
Dampfers, abgeſehen von dem friſchen Fleiſch, 
Geflügel, Fiſchen, Eiern, Gemüſe und Obſt, 
das auf der Hinreiſe von Bremen nach New⸗ 
dorf verbraucht und dort ergänzt wird. Der 
Proviant beſtand aus folgenden einzelnen 
Poſten und Zahlen: Fleiſchwaren (friſche, ge⸗ 
räucherte und eingeſalzene) 24 400 Kilo, Fiſche 
(friſche, geräucherte und eingeſalzene) 5520 
Kilo, friſches Geflügel 3150 Kilo, Konſerven 
(Gemüſe und Kompott in Doſen A 1—2 Kilo), 
Sauerkohl, anderer Kohl und geſalzene 
Schnittbohnen 2800 Kilo, friſches Brot und 
Mehl 26 000 Kilo, Bisquits 460 Kilo, Zucker 


* 8 b ; Chaumier; letzterer forderte die Menge auf 
8 5 ( 

fenen Geige nach einen bee Ober, | ER auf ibn mac auf Condes Hoge ans 
geſpan des Varanher Komitats Freiherr zubringen, ſondern einzig und allein auf die 
Emerich v. Fejervary, ein Sohn des ehemali- Republik. Bei der Ankunft in Tréguier hieß 
en Honvedminiſters, dann Vizegeſpan von] der Bürgermeiſter den Miniſterpräſidenten 
Koifich und Oberftuhleichter o. Sinfonies. Vor wiltonmen.  Gombes dankte und ſprach ſeine 
— Mohacſer Schiffsſtation hat bereits der EE 
S 10. 7 . HT e berei 1 0 Der inifter⸗ 
mee Mater gere e e eee Koh, de . 
u — „ be arg 105 1 Br geiſtiger Knecht 
8 Fi „ 5 äſentiert] ſchaft zu finden. eifall.) In Gegenwart 
ch e ee: ge nn des Miniſterpräſidenten fand fo dan unter 
rößten r Der deutſche Kai⸗ anhaltendem Regen die Einweihung von! 
fer hat dieſem Dampfer, als er das letzte Mal|Renaus Denkmal auf dem Platze vor der EEE? Df St 
ir ‚Mobacs weilte, großes Lob geſpendet mit] Kathedrale ſtatt. Während der Feſtrede tra. Die Vorgänge in Macedonien. 
ler 6 en: „Das iſt ja die ganze „Hohen- ten Katholiken, welche der Meſſe beigewohnt Von kompetenter Seite wird mitgeteilt, 
n |. ae W i hatten, aus der Kirche heraus, und verſuchten] daß die Nachrichten von einer bevorſtehenden 
—— 1 2 3 55 een die wegen ber — welche | Intervention 8 und Rußlands auf 

8 en Feſtplatz umgaben, zu durchbrechen. Auf dem Balkan durchaus unbegründet find, d 
Das Nenan - Denkmal in Befehl des Unterpräfekten drängte eine In. einer ſolchen fein Anlaß vorliege. Von Seiten 
Treguier. fanterieabteilung nach der geſetzlichen. Auffor- des Kriegsminiſteriums find keine militäri⸗ 
Tab zn ; derung zum Auseinandergehen die Teilnehmer ſſchen Vorbereitungen getroffen, auch für die 
Für den großen franzöſiſchen Freidenker an der Kundgebung in die Kirche zurück. nächſte Zeit nicht in Ausſicht genommen. Auch 
Erneſt Renan wurde geſtern in Treguier ein Nachdem die Ruhe wiederhergeſtellt war, hat die Marineſektion keine Weiſung erhalten 
Denkmal enthüllt und geſtaltete ſich diefe | wurde die Feier unter anhaltenden Hochrufen die Entſendung von Kriegsſchiffen nach den 
Feier, welcher auch Miniſterpräſident Combeslauf Combes und die Republik zu Ende ge- türkiſchen Gewäſſern vorzubereiten. Die 


gehetzt. Dieſes Blatt hat in den unteren 
Sen der Bevölkerung einen gewiſſen An- 
hang. 5 MT an 

Die außergewöhnliche Beförderung des 
Kriegsminfſters zum General ift unmittelbar 
e damit derſelbe bei der dem⸗ 
nächſtigen Vernehmung höhe izi 
mehr Autorität u Eng 


— . —y—— — me — Tune ren — er ent m nme inner nennen 


* * 8 er + 5 f Be 727 er > . 2 1 7 
„Die Jagd nach dem Glück. mir e e be Ihren 55 75 Silvia hatte zum ea dieje drohende Be-| „So haben Sie dieſe Erfahrung ſchon ge- der Mann 1 e e Zauber der 
riginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. laſſen.“ ger wegung nicht bemerkt, zögernd erhob fie den] macht, Fräulein Silvia?“ 2 Vergangenheit zu fürchten? 0 
[33] Nachdruck verboten. O, Fräulei TER Er - Blick und ſagte, ſich gewaltſam zur Unbefan-| „Schon zweimal,“ nickte fie ernſt, — „da| Langſam entzog fie ihm ihre Hand, blickte 
„Wenn ihm das geſtattet würde, mein Lie Roden bare . e ei erwiderte genheit zwingend: „Täuſchen Sie mich nicht, iſt zum Exempel Herr von Veltberg, — fein ihm feit in's Auge und verfebte: 
ber!“ fiel Waldeck raſch ein, „nimmermehr 1 ſcherzend. „der Herr Papa ſchien im mein Herr, ich kenne den Papa zu gut, um] mir ſehr unangenehmes Geſicht habe ich zu] O, doch, doch, mein Herr! — Ich beſitze einen 
kann der Richter ſolches 1 enten ſehnſüchtige Gedanken erraten zu nicht etwas Ungewöhnliches zu ahnen. Er meinem eigenen Verdruß mir ſtets vergegen- | Talisman, ein Ideal meinrr Kindheit, dem 
klage nichts damit zu ſchaffen hat. Doch da haben, als er mich einlud, und ſich auf die ge-|jah jo ernſt, jo ſorgenvoll aus, als Sie zurück. wärtigen können; und ferner ſah ich als Kind] kein Mann bislang geglichen hat. 2, 
find wir ſchon zu Haus, ich bitte Sie, mich zu fährliche Kunſt zu verſtehen, ein wenig im kehrten. O jagen Sie mir, ob es ihn ſelber einen gefangenen Verbrecher, deſſen Züge] „Ah, ich verſtehe, Herbert von Weſſenſtein, 
begleiten und meiner Tochter einen guten |v ern der Menſchenbruſt leſen zu können; — betrifft —“ Papa ſogar hübſch nannte, die mir aber einen preßte Roden, der ſehr bleich geworden war, 
Morgen zu wünſchen.“ und wie liebenswürdig von ihm, mich allein ; ädiges Fräulein. di : Abſcheu einflößten, daß ich ihn noch heute auff mit Anſtrengung hervor. SE 
Roden folgte nur zu gern und jein Herz zu laſſen, in der Vorausjegung, daß eine „Nein, gnädiges ae She WErfiherung der Stelle wieder erkennen würde Silvia lächelte übermütig und zog heimlich 
klopfte zum Jerſpringen, als er in das mild dütige See ſich meiner erbarmen und — darf ich Ihnen geben, daß ſeine Sorge nur Ich begreife das,“ verſetzte Roden, „und aus dem Gürtel ein kleines Bild. 
durchwärmte Wohngemach trat, wo ein wun⸗ „Und Sie aufs neue zur Einzelhaft ver⸗ fremdem Unalück aut. g weiß beſtimmt, daß ich Ihr Antlitz Fräulein Was jagen zu dieſem Ideal, Herr von 
derbar ſüßer Duft von Veilchen und Reſeda urteilen werde, wenn Sie die Güte des nach] „Gott ſei gedankt,“ nickte Silvia, „der Ge⸗ Silvia, niemals wieder vergeſſen werde, da es Roden?“ ſagte ſie langſam, ihm das Bild zei⸗ 
ihn umfing und ihn die Nähe Silvias ahnen ſichtigen Papas mißbrauchen,“ verſetzte fie] danke hat mir das Herz ordentlich ſchwer ge⸗ ſich nicht bloß meinem Gedächtnis, ſondern gend, das den flotten Studenten Wolfgang 
ließ. n lächelnd mit dem Finger drohend, „doch ſetzen[ macht. Ich glaubte ſchon, daß dem armen auch meinem Herzen zu tief eingegraben hat.“ von Weſſenſtein darſtellte. 6 e 
Der Generalkonſul lud ihn mit feiner ge. Wir uns, Herr von Roden, und erzählen Sie [Herbert Weſſenſtein vielleicht ein neues Un⸗ „Sie verſpotten mich, Herr von Roden,“ Roden warf einen raſchen Blick darauf und 
wünnenden Herzlichkeit zum Frühſtück ein und mit vor allen Dingen, wo Sie jo früh ſchon glück zugeſtoßen ſei, — Sie kennen ihn nicht?“ ſagte Silvia leiſe, „das iſt nicht recht von zuckte heftig zuſammen. Mit zitternder Hand 
bat dann, als er Rodens Zuſage erhalten, fic | it dem Papa geweſen find.” „Perſönlich nicht, doch habe ich von ſeinem Ihnen!“ a get er darnach und über fein männlich 
wollen enig in der Einſamkeit gedulden zu 9 „Geſchäftsſachen, meine Gnädige!“ erwiderte] Geſchick bereits vielfach vernommen.“ „Ich Sie verſpotten?“ flüſterte der junge . ne * ee er: 
Morgens da er ſich nach der Erregung dieſes b leichthin, indem er ſich einen Seſſel inn „Er war geſtern Abend hier, ich hatte ihn Mann, ehrfurchtsvoll ihre Hand ergreifend. Wen joll dieſes Bi vorſtellen?“ fragte er 
richtige sit wieder mit ſeinem Innern ins Sil Nähe des Divans rollte, auf welchem ſeit vielen Jahren nicht geſehen und erkannte und an feine Lippen drückend, „o Silvia, Fön- | lch F liebſten Spiel ſen Wol 
Der Amerſae wicht bringen müſſe. f Sie ſich niedergelaſſen hate; „es verlohnt ihn doch auf der Stelle wieder. Der arme nen Sie ſolches von mir glauben? — Aber ” Weſſe bin oſten 8 5 genoſſen Wo Nun 
ſchweifte ſein Blick war allein, — mechaniſch Ge Er en nicht, damit die Zeit in Ihrer Herbert, er war mir ſtets während unſerer An- dennoch haben Sie Recht, ein Frevel war's, ia 1 Er re den Sie mein Idea 
ſtiche, welche die Wü die prächtigen Kupfer⸗ genwart zu vergeuden.“ weſenheit in dieſer Stadt ein treuer und luſti- ſolches auszuſprechen, ein Frevel von mir, ſchon Herr r i dieſen W 
leg 08 Portraif z zierten und blieb zu-|. Die junge Dame ſah ihn forſchend an und |ger Spielgefährte. Er freute ſich fo ſehr dar-|dem Fremden. Doch iſt's dem Bettler nicht Sie ſah ihn forſchend an bei dieſen Worten 
Pe 0 5 5 haften verſtorbenen Herrn] ſenkte dann, von ſeinem zärtlich bewundern. über, daß ich ihn ſogleich erkannte, aber es auch vergönnt, zur Sonne emporzublicken und und ſchien mit geheimer Angſt in ſeinen 
finſt eſſenſtein haf ihn bes mit hochmütig den Blick getroffen, verwirrt die Augen. Sie gibt Geſichter, die in der Erinnerung feſter ihren himmliſchen Glanz, ihre ſegenſpenden⸗ Mienen zu leſen. N 
zern Ausdruck auß druck blicken ſchien. ſah auch gar zu reizend aus in dem Morgen⸗ haften als andere —“ den Strahlen zu preiſen?“ Er antwortete nicht ſogleich, unbeweglich 
das 4 tiektrauriger a 108, ne fich über gewande von weißem Kaſchmir, das ſich weich „Gewiß,“ nickte Roden, deſſen Antlitz ſick] Silvia entzog ihm nicht 19°. das haftete ſein Blick an dem Bilde und als er die 
und ne N, ei im fte tief un a ga Ki; ſchmiegte, während auffällig verfinſtert hatte, „beſonders ſolche, Leben berfelben, Die, wechtelrde Farbe ihres eh us zu 2 5 ſchimmerte ein 
andte ſi mn der Gürtel von himmelblau i 23 ; “ „ 9fntli i erwirrung, die ſich ihrer | feuchter Glanz in denſelben. 
Herzen erſchüttert, ab, um dieſes Bild nicht malle 5 er Seide und das die im Herzen ein Plätzchen ſich erobert haben.“ Antlitzes, die holde Verwirrung, die ſich ihrer feuch 3 j 


blonde Lockenhaar ihr| Silvia ihn erſtaunt d bemächtigte, ſagte nur zu deutlich, daß ihr“ „Ob ich es ſchön finde, Ihr Ideal, Fräulein 
Ne Aa Hause Zn 7 den Stempel einer griechiſchen Priesterin Les ſchalkhaft Ich gina Mund en. Herz von ſeinen beidenſchafttichen Worten ge-| Silvia?“ verſetzte er mit bewegter Stimme, 
ud ander BE er ee ae, > 5 „Dagegen muß ich proteſtieren,“ ſagte fie troffen war. 3 „o, wer kann in einer Herzensſache den Begriff 
tern und ſchalkhaft herein. gen blickten ſch dieser Geifte jah Roden die Primadonna neben heiter, — abgeſehen von Herbert Weſſen⸗] Rodens Herz klopfte zum Zerſpringen, durfte] „Schönheit“ definieren! — Glücklicher Wolf⸗ 


N Re „ele wunderbaren Geſtalt und jchüttelte un⸗ dem weni i us mei „er diefen Augenblick des Glücks benutzen und gang! möchte er als Mann dieſem Jünglings⸗ 
we, Fräulein Silvia!“ rief Roden, und wie willkürlich fast drohend den Sa als wolle er eins ein —  Mnbenfen eat das holde Geſtändnis im Fluge von ihren ideal entſprechen, damit Ihr Herz keine Täu⸗ 
Züge dt war der traurige Ausdruck ſeiner die unheilige Erſchei aus ſeiner Erinne- [hat, gibt es auch zuweilen rocht unangenehme] Lippen küſſen? ſchung empfinde bei einem dereinſtigen Wieder⸗ 
die zuten Morgen, Herr von Roden!“ ja ie 2 der Sie In ihlöane, 3 Sehe ter, die dem rin wider l bat bon Sheer 55 a 1 8 5 5 3 5 Peg 
kun; 1 3 i ? . ſchon wie eine Ent- ſich einprägen und nicht daraus zu verbannen „bat denn Ihr Herz kein Bild, keine Erinne: ne . 
ge Dame, ins Zimmer tretend, „der g erj a — 8 . ; rung der Jugend feſtgehalten? Hat fein frem⸗ (Fortſetzung folgt.) 
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zahlung nach dem ärztlichen Gebührentarif 
nicht mehr zu behandeln. — Dem Infanterie⸗ 
Regiment Fürſt Leopold von Anhalt⸗Deſſau 
(1. Magdeb.) Nr. 26 iſt am Tage der Kaiſer⸗ 
parade vom Kaiſer die Büſte des Fürſten 
Leopold von Anhalt⸗Deſſau als Geſchenk über⸗ 
wieſen worden. — Der deutſche Aerztetag in 
Köln ſchloß am Sonnabend ſeine Verhand⸗ 
lungen, derſelbe nahm einen Beſchlußantrag 
Dr. Pfalz⸗Düſſeldorf an, welcher folgendes 
beſagt: Der 31. deutſche Aerztetag erwartet 
von den dem deutſchen Aerztevereins⸗Bunde 
angehörigen Vereinen, daß ſie ſchleunigſt und 
energiſch alle Maßnahmen der Selbſthilfe zur 
Durchführung der Forderungen des Aerzte⸗ 
Vereins⸗Bundes bei den Krankenkaſſen ergrei⸗ 
fen, und daß fie ihre Mitglieder verpflichten, 
ſich jeglicher Stellungnahme gegen die freie 
Aerztewahl zu enthalten. In dieſen Forde⸗ 


rungen des Bundes iſt enthalten die freie 
Aerztewahl, ſtandesgemäße Stellung und 


Honorierung der Kaſſenärzte. Schließlich 
wurde ein Antrag angenommen, welcher die 
Beſeitigung der zur Zeit in Deutſchland noch 
beſtehenden neun verſchiedenen Arzenei-Taren 
und Aufſtellung einer einheitlichen Taxe für 
Deutſchland verlangt. 


Deut land, 

Berlin, 14. September. Vom Hand- 
werkskammertage iſt beſchloſſen, für die 
Unterſtellung der Handwerker unter die obliga⸗ 
toriſche Invalidenverſicherung bei den geſetz⸗ 
gebenden Faktoren des Reiches vorſtellig zu 
werden. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß der 
Frage auch in Regierungskreiſen großes 
Intereſſe entgegengebracht wird, ebenſo natür⸗ 
lich aber würde es ſein, daß man hier die end⸗ 
gültige Entwickelung der Angelegenheit ab- 
wartet, ehe poſitive Stellung genommen wird. 
Es iſt noch nicht allzulange her, daß in Hand⸗ 
werkerkreiſen ſich eine mächtige Strömung für 
die Einbeziehung des geſamten Handwerks in 
die Unfallverſicherung bemerkbar machte. Es 
wurde damals der Regierung vorgeworfen, 
daß ſie ſich nicht genug um die Intereſſen der 
im Handwerk Angeſtellten kümmere. Als aber 
die Regierung Mitte der neunziger Jahre im 
Reichsanzeiger einen Geſetzentwurf veröffent⸗ 
lichte, der das geſamte Handwerk neben dem 
Handelsgewerbe in den 
ſicherung einbeziehen wollte, wandelte ſich die 
Meinung für dieſe Neuerung bald in eine 


Kreis der Unfallver⸗ 


tals waren total vernachläſſigt. Die regel⸗ 
mäßige Verbindung zwiſchen Spanien und 
Marſeille wird aufrecht erhalten. 

Inn Tiflis kam es am Sonnabend in- 
folge religiöſer Eingriffe der Staatsverwal⸗ 
tung zu heftigen Straßenkämpfen. Wie die 
Zeitung „Kawkas“ meldet, verſammelten ſich 
unweit Jeliſſawetpol bei der armeniſchen 
Kirche einige tauſend Armenier, um gegen die 
Uebergabe der armeniſch-gregorianiſchen Kir⸗ 
chengüter an die Staatsverwaltung, wie es 
in einem Allerhöchſten Befehl vom 25. Mai 
dieſes Jahres beſtimmt war, Proteſt zu er⸗ 
heben und zum offenen Widerſtand gegen die 
Ausführung des Geſetzes aufzufordern. Die 
Ermahnungen der Polizei, auseinanderzu⸗ 
gehen, waren fruchtlos. Die Menge warf mit 
Steinen und drängte die Polizei nach dem 
Zentrum der Stadt zurück. Inzwiſchen war 
Militär eingetroffen. Auf einen nochmaligen 
Verſuch, die Menge zu zerſtreuen, antwortete 
dieſe mit einem Hagel von Steinwürfen; auch 
wurden mehrere Revolverſchüſſe abgegeben, 
wodurch einige Polizeibeamte und ein Soldat 
verwundet wurden. Als hierauf auch das 


Militär feuerte, verlief ſich die Menge bald.]! 


Soweit bisher feſtgeſtellt iſt, ſind 7 Perſonen 


getötet und 27 verwundet worden. 


2 5 5 8 
Provinzielle Umſchau. 
Aus Nienhagen bei Doberan fuhr 
dieſer Tage das Geſpann des Erbpächters B 
zu Elmenhorſt heimwärts. Die Erntearbeiter 
ſtanden, wie üblich, auf dem leeren Wagen 
gegen die Ernteleitern gelehnt. In einem 
Schlagloch brach plötzlich der eine der Leiter⸗ 
bäume und acht Perſonen ſtürzten zwiſchen 
die Räder des Wagens. Das Hinterrad rollte 
über den Menſchenknäuel hinweg. Der ſofort 
herbeigerufene Arzt konſtatierte bei einem jun⸗ 
gen Mädchen einen Beinbruch, bei einer älte⸗ 
ren Frau eine gefährliche Quetſchung der bei⸗ 
den Füße und bei den anderen Perſonen 
größere oder kleinere äußere Verletzungen. — 
Während des Manövers hat ſich in Juch o w 
bei Neuſtettin ein Soldat vom 1. Bataillon des 
Infanterie Regiments Nr. 42 eines Sittlich⸗ 
keitsverbrechens an einem jährigen Mädchen 
ſchuldig gemacht; derſelbe wurde verhaftet, 
während das Kind nach dem Krankenhaus ge⸗ 
chafft werden mußte. ie uns aus 
Greifenberg geſchrieben wird, firmiert 
die an der im Bau begriffenen Strecke der Bahn 


ſolche gegen fie. Was das Handwerk früher Greifenberg ⸗Stepenitz gelegene Fabrik „Pomm. 


gewünſcht hatte, verwarf es bald danach. 
Solche Erfahrungen raten doch zur Vorſicht, 
umſomehr als ſich innerhalb des Handwerks 
ſchon Stimmen erheben, die von einer Gleich⸗ 
ſtellung mit Arbeitern nichts wiſſen 
wollen und die die nach dem jetzigen Geſetze 
gebotene Möglichkeit der freiwilligen Inva⸗ 
lidenverſicherung für die kleineren Handwerker 
als ausreichend erachten. Eine genaue Klä⸗ 


rung der Anschauungen wird abgewartet wer- Bataillon. 


den miüiſſen und kann es auch, weil eben für 
die Bedürfniſſe derjenigen Gewerbetreibenden, 
die eine ſolche Verſicherung am nötigſten 
haben, durch das jetzige Geſetz geſorgt iſt. 


Kalkſteinwerke“ G. m. b. H. Stettin⸗Bredow 
und hat ſeinen Betrieb eröffnet. Vorläufig er⸗ 
folgt die Verladung über Rakitt, nach Fertig⸗ 
ſtellung der Bahn am Werk in Zamglaff. — 
Der Magiſtrat hat den Lehrer H. Dittmann in 

edewitz bei Kammin für die neue Lehrer 
ſtelle an die Stadtſchule gewählt: die Stelle 
eines Kirchenförſters zu Forſthaus Lebbin er⸗ 
hielt der Jäger A. Preſcher vom Garde-Säger- 


Kunſt und Literatur. 
Die eben ausgegebenen Lieferungen 38 


Wenn in der Preſſe die Mitteilung auftaucht, bis 45 der neuen Folge von E. Werners 


daß bereits in der nächſten Reichstagstagung 
eine Novelle zum Invalidenverſicherungs⸗ 
geſetze erſcheinen werde, in der der Werfiche- 
rungszwang für das ganze Handwerk ausge⸗ 
ſprochen werden ſoll, ſo muß demnach eine 
ſolche Aeußerung als durchaus verfrüht bezeich⸗ 
net werden. Schon die techniſchen Schwierig 
keiten einer derartigen Geſetzgebungsaktion 
würden dem entgegenſtehen. 


5 Ausland. 


Aus Lemberg wird gemeldet: In 
Zablotow verbreitete ſich Sonnabend Nach⸗ 
mittag während eines Jahrmarktes das Ge⸗ 
rücht, das in dem Hauſe eines Juden eine 
Frau aus Baliuſe, die den Kaufpreis für einen 
Ochſen erhalten hatte, ermordet ſei. Obgleich 
die Ortsbehörden ſich bemühten, die Grund⸗ 
loſigkeit des Gerüchts nachzuweiſen, griff eine 
Anzahl Bauern mehrere Juden an, von denen 
drei ſchwer und mehrere andere leicht verletzt 
wurden. Auch wurden in Häuſern von Juden 
zahlreiche Fenſterſcheiben zertrümmert. 

x In Marſeille herrſcht große Ent ⸗ 
rüſtung, weil das Lazarett in Frioul nicht 


JInſeln, 


geſammelten Romanen und No⸗ 

vellen (Verlag von Ernſt Keil's Nachfolger 

—* — 55 8 PN bringen, dieſe Geſamt⸗ 
e u 

lungen 1 ee den katze — 7 


t Romame 1 dichtemſwiga, wobei de 
und die Erfindungsgabe, über welche die Ver⸗ fantaftiſche Dekoration 


faſſerin verfügt, im günſtigſten Lichte. Die 
hier zu Ende geführte Erzählung „Der Lebens⸗ 
quell“, deren Schauplatz uns an die joniſchen 
zuletzt in die Rheinlande verſetzt, 
endet damit, daß die beiden, anfangs ſchroff 
einander eee Charaktere Ad⸗ 
laus und der Frau von Wilkow zu⸗ 
letzt zuſammenfinden. „Edelwild“ dringt in 
eine gänzlich verſchiedene Szenerie. Auch der 
Held dieſer Erzählung, Ulrich von Berneck, iſt 
ein ſchroffer, verbitterter Charakter; die Tante, 
die auf ſeinem einſamen Schloß als Gaſt weilt, 
hat ihm ihre Geſellſchafterin Paula als Gattin 
zugedacht. Doch durch ihre Befliſſenheit wer⸗ 
den die beiden einander entfremdet, bis Ulrich 
dem Mädchen gegenüber ſeine Verſchloſſenheit 
aufgibt und ihr erzählt, wie die erbitterte 
Stimmung über ihn gekommen, nachdem er 
ſeinen beſten Freund durch ein Verſehen auf 
der Jagd erſchoſſen habe. 


ihm 


im Stande war, die peſtverdächtigen Perſonen Förſter ihm eine mörderiſche Kugel zuſendet. 


aufzunehmen. Die Einrichtungen des Hoſpi⸗ 


Die beiden letzten größeren Erzählungen Todes⸗ und Erlebensfall⸗ Kapital und Mark! verneint und die letztere bejaht. 


„Adlerflug“ und „Ein Gottsurteil“ 
ſich durch ein glänzendes, 

Kolorit aus. Die erſtere ſpielt im Hoch 
gebirge und ihr Mittelpunkt iſt das waghalſige 
Unternehmen eines kühnen Gebirgsſohnes, 
einem Adler aus einem kaum erreichbaren 
Horſt ſein Junges zu rauben. Das iſt eine 
prächtige Schilderung. Darum gruppieren 
ſich die anderen Figuren des Romans: der 
junge Maler, der in der Kleinſtädterei ſeiner 
ihn bewundernden Familie verkommt, aber 
durch den genialen Meiſter, ſeinen Lehrer, und 
ein vornehmes Fräulein, das ihm ſeine Liebe 
ſchenkt, für eine glänzende Laufbahn gerettet 
wird. In „Ein Gottesurteil“ ſpielt die Hand⸗ 
lung in Dalmatien, wo ſich gegen das öſter⸗ 
reichiſche Geſetz die eingeborenen Stämme em⸗ 
pören. Sie Szenen am Wilaquell, wo die 
Heldin des Romans dem öſterreichiſchen Offi⸗ 
zier das Leben rettet, ſind mit großer Leben⸗ 
digkeit ausgeführt, Land und Leute ſind tref⸗ 
fend charakteriſiert. Die Illuſtrationen von 
M. Flashar und F. von Myrbach ergänzen 
und erläutern in phantaſievoller Weiſe die Er⸗ 
findungen der Dichterin. 8 


Zentralhallen⸗Theater. 
Am Sonnabend hatte Herr Direktor A. 
Schmidt zur Eröffnung der Zentralhallen 
eingeladen und der zahlreiche Beſuch der Vor⸗ 
ſtellung bewies, daß für gute Spezialitäten- 
Vorſtellungen in unſerer Stadt noch großes 
Intereſſe vorhanden iſt, allerdings war auch 
von der Direktion alles aufgeboten, um durch 
ein vielſeitiges Programm dieſes Intereſſe 
wach zu rufen. Der Erfolg blieb nicht aus, 
denn jede einzelne Nummer wurde mit ber- 
dientem Beifall belohnt. — Wenn wir zuerſt 
die Schlußgabe des Abends erwähnen, jo ge⸗ 
ſchieht dies, weil dieſe auch in Stettin, wie 
überall, das Publikum zu beſonderm Nach⸗ 
denken veranlaſſen dürfte: Es iſt die „Aga“, 
ein Rätjel, deſſen Löſung dem Juſchauer kaum 
gelingt. Ein junges Mädchen betritt die 
Bühne und wird eingeſchläfert und in einen 
auf vier dünnen Beinen ſtehenden Behälter 
gelegt, plötzlich ſchwebt dasſelbe langſam hoch 
und verbleibt vollſtändig frei in der Luft. Die 
Illuſion erregt beſonderes Erſtaunen dadurch, 
daß ſie bei voller Beleuchtung vorgeführt wird 
und jede Spiegelung dabei ausgeſchloſſen iſt. 
Eine Berliner Zeitung hat zwar den Verſuch 
gemacht, eine Erklärung des Rätſels zu geben, 
aber der Anblick der Illuſion zeigt, daß die dort 
gegebene Erklärung das Richtige nicht ſein 
kann. Was das Programm weiter bietet, um⸗ 
faßt alle Gebiete eines modernen Speziali⸗ 
tätentheaters: da it Frl. Roſa d Orth, 
welche ſich als chike Soubrette vortrefflich ein⸗ 
führte; das muſikaliſche Genre iſt durch Frl. 
Anna Georgini vertreten, welche beſon⸗ 
ders durch ihr Celloſpiel zu begeiſtern wußte, 
der Jongleur Fred Dewey zeigt ſich als 
ein Meiſter in ſeinem Fach und die Gebr. 
Vero find jugendliche Turnkünſtler, die 


neben Kraft und Eleganz eine ſeltene Sicher⸗ 


heit entwickeln. Staunenswert iſt das Luft⸗ 
potpourri der drei Eugenes, welche ihre 
Saltos und Doppel⸗Saltos von Trapez zu 
Trapez mit ſolcher Ruhe ausführen, daß bei 
dem Publikum jede Beängſtigung in Fortfall 


kommt. Eine ganz eigenartige Darbietung 
iſt „Des Künſtlers Traum“ von Mr. Marki⸗ 


J ad- 
eſang, Akrobatik und 
eine durchſchlagende 
Wirkung erzielt wird. Das ſerbiſche Tanz ⸗ 
und Geſangsenſemble „Verits⸗Sextett“ 

i feurige Nationalgeſänge und Tänze 
zum Vortrag, und damit auch der Humor zur 
Geltung kommt, bringt die „Gelins⸗ 
Truppe“ eine tolle Affenpantomime und 
Herr Siegwardt bewährt ſich, wie ſchon 

üher, als ein ebenſo flotter, wie unterhalten ⸗ 
Tanzhumoriſt. Der muſikaliſche Teil liegt 
wieder in Händen des Herrn Kapellmeiſters 
Pelz und ſeiner Kapelle. Auch in der geſtri⸗ 
gen gutbeſuchten Sonntags-Vorſtellung fand 
5 5 r ec die beifälligſte Auf⸗ 
nahme. 
ECC ²˙ AA. ]⁵² a 


Verſicherungsweſen. 
Bei der Vaterländiſchen Lebens⸗Ver⸗ 


ſoff unter 


Paula aber rettet ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld 
Leben, als ein entlaſſener ſloweniſcher gingen in der Zeit vom 1. Januar bis Ende 


Auguſt d. J. 1966 Anträge über Mark 7 842 391 


zeichnen 35 545,84 jährlicher Rente ein, wovon 1698 An⸗ 
landſchaftliches — 4 2 Mark 6 668 835 Kapital und Mark 


jährlicher Rente Annahme fanden. 
Der Geſamtbeſtand beziffert ſich Ende Auguſt 1903 
auf 23 814 Polizen iiber Mark 109 443 366 
Kapital und Mark 172 217,71 jährlicher Rente. 
Der Beſtand der Unfall⸗Verſicherungs⸗ Abteilung 
ſtellt ſich Ende Auguſt 1903 auf 14 327 Einzel⸗Unfall⸗ 
verſicherungen über Mark 82 892 949,43 auf den 
Todesfall, Mark 188271832 auf den 
validitätsfall und Mark 64 274,65 Rente für vor⸗ 
übergehende Erwerbsunfähigkeit mit einer Jahres⸗ 
prämie von Mark 475 492,75 und auf 217 
Gruppen⸗Unfallverſicherungen über Mk. 13 524 570 
auf den Todesfall, Mark 25 856 205 auf den 
Invaliditätsfall und Mark 7291,18 Rente für 
vorübergehende Erwerbsunfähigkeit mit 
Jahresprämie von Mark 25 195,07. Ende 
Auguſt 1903 beſtanden in der Haftpflicht⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Abteilung 13 720 Verſicherungen über Mark 
672 626 604 Höchſtſchadenſumme. Die Jahres⸗ 
prämie beträgt Mark 404 796,68, In der Lebens⸗ 
verſicherung traten 141 Sterbefälle mit Mark 
747 625 Kapital ein; die Schadenfälle in der 
Unfall⸗Verſicherungs⸗Abteilung beliefen ſich auf 


* 


1348, davon 1305 Kurkoſtenfälle, 39 Invaliditäts⸗ 


fälle und 4 Todesfälle. Erledigt wurden 998 
Schadenfälle mit Mark 88 559,95, weitere 696 
Schadenfälle betreffen die Haftpflichtwerſicherung. 
An Verſicherte und deren Hinterbliebene wurden 
insgeſamt bis Ende Auguſt 1903 rund Mark 
28 350 000 ausbezahlt. 
der Geſellſchaft beläuft ſich Ende Auguſt 1903 auf 
43 800 000 Mark. 


Berlin, 12. September. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es 
ſtanden zum Verkauf: 3067 Rinder, 1280 Kälber, 
8604 Schaſe, 10045 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in 
Mark (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: 
Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten 
Schlachtwerts, höchſtens 6 Jahre alt 72 bis 76; 
b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 66 bis 71; e) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 62 bis 65; d) gering 
genährte jeden Alters 58 bis 61. Bullen: 
a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 68 bis 72; 
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
64 bis 67: c) gering genährte 60 bis 64. 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete Bären höchſten Schlachtwerts — bis —; 
b) vollfleiſchige, ansgemä ſtete Kühe des höchſten 
Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 61 bis 63; 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 59 bis 60; 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 56 bis 59; 
e) gering genährte Kühe und Färſen 53 bis 55. 
— Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte Sangkälber 83 bis 85; b) mittiere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 76 bis 80; 
e) geringe Saugkälber 64 bis 68; d) ältere 
gering genährte (Freſſer) 60 bis 62. — Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 75 
bis 78; b) ältere Maſthammel 70 bis 73; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz 
ſchafe) 62 bis 67; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) 30 bis 38. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 leg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen 55 bis —; b) fleiſchige 
52 bis 54; c) 

d) Sauen 50 bis 51. 

Verlauf und Tendenz: 
wickelte ſich ruhig ab, es bleibt etwas Ueberſtand. 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. 
Bei den Schafen war der Geſchäftsgang lebhaft, 
es wurde ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief 
ruhig und wird kaum ganz geräumt. Kernige 
ausgeſuchte Schweine wurden auch über Notiz 
bezahlt. 
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Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 14. Sepember. Falſche 
Fünfmarkſtücke ſind in Umlauf. Sie 
ſind den echten Stücken täuſchend nachgeahmt, 
fühlen ſich indeſſen etwas fettig an. Die 
Falſifikate tragen das Bild des Kaiſers mit 
dem Münzzeichen A und der Jahreszahl 1901. 

— Muß der Mieter, welcher vorzeitig ge⸗ 
kündigt hat, die Beſichtigung der 
Wohnung ſchon von der Zeit der Kündi⸗ 
gung ab geſtatten oder erſt von dem Zeitpunkte 
ab, an dem ſpäteſtens zu kündigen war? — 
Das Berliner Landgericht hat die erſtere Frage 
In der Be⸗ 


einer h 


geriug entwickelte 49 dis 51; 
Das Rindergeſchäft 


gründung wurde ausgeführt, „daß die Beſichti⸗ 
gung der Wohnung, ſelbſt wenn die Kündi⸗ 
gung lange Zeit vor der feſtgeſetzten — drei⸗ 
monatlichen — Friſt erfolgte, nur innerhalb 
des letzten Vierteljahr vom Vermieter ver⸗ 
langt werden könne“. 

— Der deutſch⸗öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Verbandstag für Bin⸗ 
nenſchiffahrt, welcher in Mannheim 
tagte, hat beſchloſſen, den nächſten im Jahre 
1906 ſtattfindenden Verbandstag in Stet- 
tin abzuhalten. 

— Die hervorragenden Leiſtungen der 
deutſchen Schnelldampfer bilden nach wie vor 
im In- und Auslande den Gegenſtand leb⸗ 
haften Intereſſes. Wie bereits berichtet wurde, 
at der Schnelldampfer „Deutſch⸗ 
land“ von der Hamburg-Amerika-Linie; 
welcher infolge größerer Reparaturen einige 
Zeit außer Dienſt geſtellt wurde, und der in 
dieſem Monat ſeine Fahrten wieder aufnahm, 
ſeine jetzige Reiſe nach Newyork in der Zeit 
von 5 Tagen 11 Stunden 54 Minuten zurück⸗ 
gelegt. Diefes glänzende Reſultat legt einen 
Vergleich mit den übrigen deutſchen Schnell 
dampfern nahe, wobei vor allem die außer 
ordentliche Gleichmäßigkeit der von dem Stet⸗ 
tiner „Vulkan“ erbauten Schiffe überraſchend 
hervortritt. So legte der. Schnelldampfer 
„Kronprinz Wilhelm“ des Norddeutichen 
loyd vieſelbe Reiſe weſtwärts fait in genau 
derſelben Zeit, in 5 Tagen 11 Stunden 57 Mi⸗ 
nuten zurück, womit derſelbe bis dahin den 
Rekord hielt. Die Differenz von 3 Minuten 
erſcheint bei der von den verſchiedenſten Zu⸗ 
fälligkeiten abhängigen Feſtſtellung des Be⸗ 
ginns und des Endes der Reiſe ſo geringfügig, 
daß dieſelbe in Ermangelung kontrollierender 
Feſtſetzungen nicht einmal vom Standpunkte 
des Sports regiſtriert werden dürfte. Auch 
oſtwärts haben die beiden vorgenannten 
Dampfer wiederum die nämliche Fahrzeit von 
5 Tagen 11 Stunden und einigen Minuten 
u verzeichnen. Selbſt bei Berechnung des 
Jahresdurchſchnitts dürfte ſich ſowohl für dieſe 
als auch für die beiden weiteren Schnell- 
dampfer des Norddeutſchen Lloyd, „Kaiſer 
Wilhelm d. Große“ und „Kaiſer Wilhelm II.“, 
die Reiſedauer im Durchſchnitt kaum auf viel 
mehr als 5½ Tage belaufen. Dieſe Ergeb⸗ 
niſſe, welche der Leiſtungsfähigkeit des deut⸗ 
ſchen Schiffbaues und ſpeziell des Stettiner 
„Vulkans“ das rühmlichſte Zeugnis ausſtellen, 
find jo hervorragender Art, daß es harter An⸗ 
ſtrengungen bedürfen wird, um der deutſchen 
Flagge, welche ſeit der Einſtellung des „Kaiſer 
Wilhelm der Große“ den Ozeanrekord inne 
hat, ihre führende Stellung ſtreitig zu machen. 

— Der in München abgehaltene Hand- 
werks und Gewerbekammertag 
ſprach ſich in einer Reſolution für die Notwen⸗ 
digkeit der geſetzlichen Regelung der Begriffe 
Handwerk und Fabrik aus, ſowie für die 
Schaffung einer Reichsbehörde zur Entſchei⸗ 
dung von Streitigkeiten über die Zusehörig- 
keit zum Handwerk oder zur Fabrik, und be⸗ 
ſchloß, in dieſem Sinne bei dem Bundesrat 
und dem Reichstag vorſtellig zu werden. Im 
weitern Verlauf der Sitzung wurden ver⸗ 
ſchiedene Reſolutionen angenommen gegen die 
Konkurrenz der Zuchthausarbeit, des Oeko⸗ 
nomiehandwerks ſowie des ſtaatlichen Regie⸗ 
. ber Rr und der 
wurde beichtoffen, Det Dei Ordner une 
dem Reichstag vorſtellig zu werden, daß für 
die ſelbſtändigen Handwerker die obligatoriſche 
Alters- und Invaliditätsverſicherung unter 
Zugrundelegung der Beſtimmungen des 
Alters- und Invaliditätsverſicherungsgeſetzes 
eingeführt werde. 

— Für Schiffahrttreibende iſt die Nach⸗ 
richt von Wichtigkeit, daß im Intereſſe des 
Unmſchlagsverkehres auch in dieſem Jahre zum 
Ein- und Ausſchleppen von Fahrzeugen im 
Hafen zu Rieſa vom 15. September an 
ein Schleppdienſt eingerichtet wird. Alles 
Nähere iſt aus der Betriebsordnung für dieſen 
Schleppdienſt zu erſehen, welche bei der Güter⸗ 
verwaltung und dem Hafenmeiſter in Rieſa 
zur Einſicht ausliegt. 

— Der Tiergarten mit Hagen, 
becks indiſcher Ausſtellung und 
den Malabaren bildete geſtern bei dem 
ſchönen Wetter den Hauptanziehungspunkt 
eye 8 — ſchon am use der 
Beju r ſtark, jo jteigerte er ſich am Na 
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ten die Oberwiek entlang, die Straßenbahn- Kopfwunden ſowie eine ſtarke Quetſchung des 


beim 


Volkes wurden denn auch mit großem 
reſſe verfolgt, beſonderen Beifall fanden 
ie Akrobaten, Bambus⸗Kletterer, Seiltänzer 
5 Bären-Ringkämpfer, aber auch die Zau- 
erer ſowie die Kunſtfertigkeit der Weiß. und 
Goldſticker und des Meſſingarbeiters wurden 
angeſtaunt. Dazwiſchen bergnügte ſich die 
ugend mit Reiten auf Elefanten, Drome- 
aren, Zebus, Eſeln uſw. und unterhielt ſich 
mit einzelnen Mitgliedern der Truppe, welche 
etwas deutſch ſprechen und beim Verkauf von 
Anſichtskarten ꝛc. nicht gerade blöde tun. Wir 
können den Beſuch der intereſſanten Aus. 
ſtellung beſtens empfehlen. 2 
— In der hieſigen Volks küche wurden 
iu der vergangenen Woche 1460 Portionen 
Mättagefien verabreicht. 


die morgige letzte Vorſtellung in der Sommer⸗ 


Eintritt zum Tiergarten förm⸗ legung eines 
agert. Die Vorſtellungen des brau⸗ in das 


ines Verbandes wurde der Verletzte 
ſtädtiſche Krankenhaus überführt. 

In der Kinderheilanſtalt fand geſtern 
Abend ein fünfjähriges Mädchen Aufnahme, 
das infolge eines Sturzes den linken Arm ge 
brochen hatte. g 

* Die Gerichtsferien erreichen mor- 
gen ihr Ende; die nächſte Schwur ⸗ 
gerichtsperiode beginnt am 21. Sep⸗ 
tember, den Vorſitz wird Herr Landgerichts⸗ 
direktor Paucke führen. 

* Am Bollwerk wurde der Schloſſer Alex⸗ 
ander Böſſow von einem unbekannten Manne 
ſeiner Legitimationspapiere beraubt, es 
waren dies: ein Militärpaß, eine Quittungs⸗ 
karte der Verſicherungsanſtalt Hannover und 
drei Arbeitsbeſcheinigungen, darunter eine 
vom öſterreichiſchen Dampfer „Istock“. — Aus 


einem verſchloſſenen Bodenraum des Hauſes 


In A den hintereinander dicht beſetzt und linken Armes davongetragen hatte. Nach An⸗ 


Im Bellevue⸗Theater wird auch] Lindenſtraße 16 wurden mehrere Herren. und 


Kinderhemden entwendet. — Als geſtohlen 


den vornehmſten Pflichten der Handlungs- 
ehilfen zählt Redner die Bekämpfung der 
Schattenſeiten des Standes, eine Aufgabe, die 
allerdings nur zu erfüllen ſei durch den Zu⸗ 
en in großen Verbänden. Dieſe 
können die Unſicherheit der Stellung wenig⸗ 
ſtens bis zu einem gewiſſen Grade wettmachen 
durch Stellenvermittlung, die Unſicherheit der 
Zukunft durch Penſionskaſſen. Dem Hand⸗ 
id der ſeinen Stand nach Gebühr 
angeſehen wiſſen wolle, werde man mit Fug 
und Recht den Beitritt einem Verbande 
empfehlen. — Den beifällg aufgenommenen 
Vorträgen folgte die Erledigung von Ver⸗ 
bands⸗ und Gauangelegenheiten. Ueber den 
Beſuch der Verſammlung wurde mitgeteilt, 
daß 20 Kreisvereine e 7500 Mitglie- 
dern vertreten waren. r Gau hat die Ver- 
eine in Demmin und Schwerin neu gewonnen. 
Angeregt wurde noch, daß alle zwei Jahre ein 
Verbandstag in einem Orte der Provinzen 
Brandenburg oder Pommern abgehalten iver- 
den möchte. 


in geeigneter Weiſe aufmerkſam zu machen 
darauf, daß nur befähigte junge Leute dem 
Kaufmannsſtande zugeführt werden ſollen. — 
Namens der Korporation der Kaufmannſchaft 
gab Herr Tetzlaff dem Wunſche Ausdruck, 
daß die Worte der Vortragenden auf frucht⸗ 
baren Boden fallen möchten. Die Verſamm⸗ 
lung dürfe überzeugt ſein, daß die Kauf⸗ 
mannſchaft teilnehme an den Beſtrebungen 
der Gehilfenſchaft, die, wie hier zu ſeiner 
Freude betont worden ſei, als Mitarbeiter den 
Prinzipalen zur Seite ſtehen müßten. — Herr 
Bürgermeiſter Roth bekundete gleichfalls 
warme Anerkennung für die Darlegungen der 
beiden Vortragenden, die richtig erkannt hät⸗ 
ten, daß eine dauernde Hebung des Standes 
nur möglich ſei, wenn nicht bloß für den 
Stand gearbeitet werde, ſondern an dem 
Stande und an denjenigen, die Mitglieder 
des Standes ſind oder werden wollen. — Herr 
Th. Zimmermann wünſchte namens des 
Vereins Stettiner Kaufleute den Verhandlun⸗ 
gen beſten Erfolg. — Nach Verleſung einiger 


ſchem Beifall empfangen wurde, nannte die 
Wahlen in Sachſen ein Volksgericht, und er⸗ 
klärte, er wünſche eine gründliche Ausſprache 
über alle Streitfragen. 5 

Der Konflikt Bebels mit dem „Vorw.“ 
wegen Nichtveröffentlichung ſeiner Einſendun⸗ 
gen iſt nach einer perſönlichen, privaten Aus⸗ 
ſprache zwiſchen den Beteiligten jo gut wie hei⸗ 
gelegt. Dagegen ſtehen überaus hitzige De⸗ 
batten in der Frage der Mitarbeit von Partei⸗ 
genoſſen an bürgerlichen Blättern zu erwarten. 

Wien, 14. September. Der Hofſonder⸗ 
zug Kaiſer Wilhelms fuhr, von Eger kommend, 
im weiten Bogen um Wien herum. Der Kai⸗ 
ſer und ſein Gefolge verließen die Ko 
nicht. In Mohacs angelangt, ſtattete Kaiser 
Wilhelm geſtern dem Erzherzog Friedrich und 
ſeiner Gemahlin einen halbſtündigen * 
ab und zog ſich in ſeine Appartements zurn 
Später fand die erſte Jagd ſtatt. Der Kais 
erlegte einen Vierzehnender und einen Sech⸗ 
zehnender, ein Prachtexemplar, wovon die Kai⸗ 
ſerin telegraphiſch verſtändigt wurde. — Die 


ierauf die Wanderver⸗ 1 ! | 8 
Spielzeit einem Benefi i i de der Polizei ei im] e 1 ; italieniſche Regierung hat die ungariſche Re- 
g 3 gewidmet fein, dasſelbe wurde olizei eine goldene Uhrkette im ſammlung geſchloſſen und erfolgte nach kurzer Begrüßungstelegramme wurde die Verſamm⸗ ute egierung f 
ilt der wackeren Kapelle des Pionier⸗Bataillons, Werte von 60 Mark aufgegeben, daran befan⸗ Pauſe die Erb nung des er lung mit einem Hoch auf den Verband deut-] TUNG verſtändigt, daß drei bekannte An- 


welche ſich in der verfloſſenen Operetten ⸗Saiſon 
auf das vorzüglichſte bewährt hat. Dieſelbe gibt 
morgen ein Extra⸗Konzert mit beſonders gewähl⸗ 
tem Programm, welches bereits um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags beginnt und bei ungünſtiger Witterung 
im Saale ſtattfindet. Im Theater geht zum 75. 
und letzten Male „Alt⸗ Heidelberg“ in 
zene. Für die Eröffnung der Winterſaiſon 
am Mittwoch dürfte ſich Herr Dir. Reſe⸗ 
mann von vornherein einen Erfolg dadurch 
geſichert haben, daß er zur erſten Vorſtellung 
eine Novität vorbereitete, welche ſich überall 
als luſtiger Schlager erwieſen hat und auch 
hier ſeine Wirkung nicht verfehlen dürfte. Es 
iſt dies das neueſte Luſtſpiel von Blumenthal 
u. Kadelburg „Der blinde Paſſagier“. Dieſer 
inde Paſſagier“ iſt nach dem Heine'ſchen 
Gedichte Amor, der auf alle Vergnügungs⸗ 
deer dier ſich einſchleicht, und der beſonders 
den zu ſchaffen hatte auf jener Nordlandfahrt 
tori Hamburger Luxus-Nacht „Prinzeß Vik, 
er Noniſe“ an deren Bord der 1. und 3. Akt 
Lebität ſpielt. lich⸗h fich thent 
j Das geſanglich-humoriſtiſch-theatra⸗ 
liſche Enſemble, 15 f 


den ſich als Anhänger zwei Kinderzähnchen 
und eine goldene Kugel. — Aus einem unver⸗ 
ſchloſſenen Stalle auf dem Grundſtück Bau⸗ 
ſtraße 12 wurden zwei Kaninchen und vom 
Treppenflur des Hauſes Langeſtraße 25b eine 
Schlafdecke entwendet. 

DDr 

Kaufmänniſcher Verbandstag. 


Im Konzerthauſe fand geitern der Ver— 
bandstag des Gaues Brandenburg⸗Pommern 
im Verbande deutſcher Hand⸗ 
lungsgehilfen ſtatt. Den Verhandlun⸗ 
gen ging am Sonnabend ein Begrüßungs⸗ 
kommers voraus, am Sonntag vereinigten 
ſich die Stettiner Verbandsmitglieder mit den 
auswärtigen Kollegen zu einem Frühſchoppen 
im Ratsgarten, dann folgte eine Dampfer- 
fahrt durch das Hafen- und Freihafengebiet 
bis zum „Vulkan“ ſowie eine Beſichtigung der 
Sehenswürdigkeiten unſerer Stadt und end- 
lich gemeinſame Mittagstafel im kleinen Kon⸗ 
zerthausſaale. Um 3½ Uhr Nachmittags 
wurde die Wanderverſammlung des 


merſchen Verbandstages durch Herrn 
Steinbrück Berlin. Derſelbe ließ ſeine 
Anſprache in ein Hoch auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer ausklingen und beſchloß die Verſamm— 
lung die Abſendung eines Ergebenheitstele— 
gramms an den Kaiſer. Auf der Tagesord— 
nung ſtand zunächſt ein Vortrag des Ver⸗ 
bandsvorſtehers Herrn Georg Hiller ⸗Leip. 
zig über „Die Handlungsgehilfen als 
Stand“. Der Vortragende ordnete die Hand- 
lungsgehilfen den Privat-Angeftellten, zu, die 
von den Beamten zu trennen waren inſofern, 
als letztere nur auf Grund eines Disziplinar⸗ 
verfahrens entlaſſen werden können, während 
die Angeſtellten kündbare Stellungen einneh- 
men. Die aufzuſtellenden Forderungen wür⸗ 
den demnach nicht bloß für Handlungsgehilfen, 
ſondern für Privatangeſtellte allgemein Gel- 
tung haben. Notwendig ſei vor allem eine 
Standesvertretung, wie ſolche für Gewerbe ⸗ 
gehilfen ſchon beſtehe. Auch kaufmänniſche 
Schiedsgerichte befürwortet Redner und zwar 
unter Angliederung an die Amtsgerichte. Ein⸗ 
gehend verbreitet der Vortragende ſich endlich 


ſcher Handlungsgehilfen geſchloſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Den Herbſtreiſen, die von Carl Stan- 
gen's Neije-Bureau, Berlin W., Friedrich⸗ 
ſtraße 72, im Laufe des Monats September 
abgehen, ſchließen ſich im Oktober noch zwei 
größere Reiſen nach Italien, eine kleinere nach 
Ober⸗Italien, eine Reife nach Paris London, 
ſowie eine längere Reiſe nach Spanien und 
Portugal an. Die Programme werden koſten⸗ 
frei ausgegeben. 

Bei dem geſtrigen Stunden⸗Rennen 
um das Goldene Motorrad von Ber⸗ 
lin im Sportpark Friedenau ſiegte Dikent⸗ 
mann, das Reſultat war: 1. Dikentmann 
72 910 Kilometer, 2. Robl 72 480 Kilometer, 
3. Görnemann 69645 Km., 4. Käſer 69 640 
Kilometer, 5. Bruni 67 290 Km. — In Paris 
vollbrachte geſtern im Stundenfahren der 
Engländer Hall eine ſenſationelle Leiſtung; er 
ſchuf nämlich mit 84 130 Kilom. einen neuen 
Weltrekord und ſchlug ſämtliche Rekords über 


archiſten mit zwei Studenten ſich nach Ungarn 
begeben hätten. Infolgedeſſen wurde die 
Polizei in Mohaes um 200 Mann vermehrt. 

Wien, 14. September. Wie die „Mon⸗ 
tagsrevue“ von informierter Seite erfährt, 
trifft der Zar am 28. d. Mts. zum Beſuche des 
Kaiſers hier ein. 

Peſt, 14. September. Die in den Blät⸗ 
tern verbreiteten Nachrichten von angeblichen 
Deſertationen im 65. Infanterie⸗Regiment 
wegen Zurückbehaltung der dreijährigen Ur⸗ 
lauber werden offiziell dementiert. 

Rouen, 14. September. Ein Unfall 
hat ſich bei den letzten Manövern zwiſchen der 
ſechsten und der Kolonial-Brigade bei Epre⸗ 
ſille ereignet. Ein Soldat des 32. Infan⸗ 
terie-Regüments wurde durch einen Scharf- 
ſchuß getötet. 

Marſeille, 14. September. Der Kon⸗ 
ſul von Uruguay hat an ſeine Regierung das 
Erſuchen gerichtet, ſich damit zu begnügen, did 
aus Marſeille kommenden Waren zu des⸗ 
infizieren und kein Einfuhrverbot ergehen zu 
laſſen, da keine neuen Peſtfälle mehr zu ver⸗ 


welches 3. d. Mts. ei übe Erf is ei sverſi die kürzeren Strecken. zeichnen ſind. 

kurz benſemble, welches am 16. d. Mts. ein Gaues Drandenburg Pommern vom Ver- über das Erfordernis einer Altersverſicherung die inen ten . u * nd N 

me s - ; ; ; ; are f SEE * roße Waldbrände werden aus Tuneſien 
non emeſſenes Gaſtſpiel in der Phil har ſtrauensmann des Stettiner Kreisvereins, ſowie einer Witwen- und Waiſenverſorgung. herhlibet. "ein heftiger Sirocco beptinttitk Ben 


eines [eb E 
b often 8 8 ne 


bieten. In 
und Einzelgeſang ſowie hochkomiſche theatra⸗ 
liſche Scherze in bunter Folge vereinigt. Somit 
Hit eine abwechſelungsreiche Abendunterhal- 
tung, ſelbſtverſtändlich für gutes Familien⸗ 
publikum zugeſchnitten, gewährleiſtet. 
ſtra * Auf dem Spielplatz an der Deutſchen⸗ 
& Be veranſtaltete geſtern Nachmittag der 
1 ettiner Turnverein ein volkstüm⸗ 
liches Schauturnen, verbunden mit 
etturnen, woran außer den Männer-, 
da tber des e 
- ereins auch Mitglieder des Kauf⸗ 
wännifcjen e des „ 
2 un Grabower Turnvereins 
teilnahmen. Rund 360 Turner traten zu den 


Freiübungen an n deren B i 
a \ eend 

Weiten begann. 485 rn nahen 
ihre Kräfte im 


Herrn Adolf Oeſtreich, mit einer kurzen 
Begrüßungsanſprache und einem Hoch auf den 
Verband eröffnet. Zur Bewillkommnung der 
Verſammlung nahmen darauf das Wort die 
Herren Fritz Steinbrück⸗ Berlin, namens 
der Brandenburgiſchen Kreisvereine, Ver⸗ 
bandsdirektor Bern 0 ard⸗Leipzig, namens 
der Verbands und eſchäftsleitung, Georg 
Urban Sorau für die Vereinigung Nieder⸗ 
lauſitzer Kreisvereine und Georg Müller- 
Königsberg namens der dortigen Kollegen. 
Nach Mitteilung und Annahme des Protokolls 
der Wanderverſammlung vom 3. i 
erhielt Herr Otto Götze-Berlin das Wort 
zu dem angekündigten Vortrage über „die 
neue Krankenverſicherungspflicht 
für die Handlungsgehilfen und die Kranken⸗ 
kaſſe des Verbandes 


gehilſen“. Redner betonte einleitend, daß mit 


Mai d. J. d 


deutſcher Handlungs⸗ 


Dieſe Angelegenheit bedürfe der ſtaatlichen 
Regelung durch Zwangsverſicherung für alle 
Angeſtellten ohne Unterſchied der Rangſtufe. 
Wenn dergeſtalt dem Stande der Handlungs- 
gehilfen ein feſter Rückhalt gegeben werde, 
dann könnten die Angeſtellten um ſo freudiger 
ihrer Aufgabe gerecht werden. — Hierauf 
ſprach Herr Stadtverordneter Georg Mül⸗ 
ler- Königsberg über die „Reform des Lehr- 
lingsweſens, eine der Hauptbedingungen zur 

ung des Kaufmannsſtandes“. Die Aus- 
führungen des Redners richteten fi im bejon- 
eren gegen die Lehrlingszüchtereien, denen 
es meiſtens nur darauf ankomme, billige Ar⸗ 
beitskräfte zu erhalten, weshalb ſie auch wenig 
nach der Vorbildung des Lehrlings zu fragen 
pflegten. Ein ſchwerer Schaden beſtehe ferner 
darin, daß Leute, die bereits in einem anderen 
Berufe Schiffbruch gelitten haben, Gelegenheit 


dem 1. Januar 1904 jeder Handlungsgehilfe finden, ſich durch Handelsſchulen zum Kauf- 


verſicherungspflichtig werde, jo ein Gehalt 
nicht 2000 Mark übenfteigr eh 


mann „ausbilden“ zu laſſen. Wenig ſchmeichel⸗ 


Die Verſiche⸗ haft wurde ferner der Volontär kritiſiert, ihm 


rungspflicht bedinge den Beitritt zur Orts- liege in den ſeltenſten Fällen daran etwas 
krankenkaſſe oder den Anſchluß an eine freie rechtſchaffenes zu lernen, vielmehr wolle er ge- 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 14. September. Aus Wien 
wird der „Frankf. Ztg.“ gemeldet: Die „Ar⸗ 
beiter⸗Ztg.“ veröffentlicht einen überaus ſchar⸗ 
fen Aufruf des Sozialiſtenverbandes und der 
ſozialiſtiſchen Mitglieder des öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhauſes: „An die Brüder im 
Waffenrock! Wegen Rückhaltung der Dritt⸗ 
jährigen!“ Der Aufruf ſchließt mit der Auf 
forderung: jetzt zu ſchweigen und weiter- 
udienen und dann in die Reihen der Sozial⸗ 
emokratie einzutreten. Die „Arbeiter⸗Ztg.“ 
wurde geſtern früh konfisziert. 

Aus Peſt wird der „Frankf. Ztg.“ gemel⸗ 
det: Die Sozialdemokraten hielten geſtern 
Nachmittag eine von über 30 000 Perſonen be 
ſuchte Verſammlung ab, um über das allge⸗ 
meine Wahlrecht zu beraten. Die Verſamm⸗ 
lung erklärte in einer Reſolution der Unab- 
hängigkeitspartei, welche die Aufforderung der 
Sozialdemokraten, mit ihnen vereint für di⸗ 
Volksrechte und das allgemeine Wahlrecht zu 
kämpfen, nicht einmal beantwortete, den 
Kampf. Die Verſammlung ſprach ihre Ent⸗ 


Brand. 
Rom, 14. September. Wie im Vatikan 
verſichert wird, nehmen die neuerdings aufge⸗ 
nommenen Verhandlungen wegen eines even⸗ 
tuellen Beſuches des öſterreichiſchen Kaiſers in 
Rom einen günſtigen Verlauf und dürften zu 
einem pofitiven Reſultate führen. f 
London, 14. September. Der Führer 
der inländiſchen Partei, Redmond, hielt in 
Dublin eine längere Rede, worin er ſagte, die 
Annahme der Landbill ſei ein großer parla⸗ 
mentariſcher Erfolg der iriſchen Partei, und 
falls die Irländer die Anwendung des — 
mit Maß und dem aufrichtigen Wunſche der 
Geste d e würden, ſo würde das 
Geſetz ein Mittel zur Erlangung von Gered- 
tigkeit und Freiheit für Irland werden. 


elegraphiſche Depeſchen. 
Haag, 14. September. Erft jetzt werden 
furchtbare Einzelheiten über den Sturm be⸗ 


kannt. — Bei Kattendyk wurden 10 Leichen 
Schiffbrüchiger angeſchwemmt. Von Aner- 


l Stabhoch⸗ Hilfskaſſe. Letztere ſchildert der Vortragende wöhnlich nur ein möglichſt angenehmes Leben rü I irt drei 
bie Hagen a und Gewichtheben, für als, beſonders wichtig für den Handlungs- führen. Die vom Vortragenden zur Reform fähigen ee 3 na Sol. ruiden fuhren am Freitag 5 Fiſcherboote aus, 
entſprechend Ab . Bien,” Ra nen. e e 555 4 { 175 if ellen in ſogen de Aon der cane daten, ihren Brüdern, ihren Gruß. An den nur 2 kehrten zurück, die andern find umge- 
Die an den Wettkämpfen nicht beteiligten könne. Redner ſtellt weiter die Krankenkaſſe lung gebilligten Leitſätzen: „Zur Hebung des Nee ee wurde eine Begrüßungs. ſchlagen, wobei 14 Perſonen ertranken, ohne 


Turner vereinigten ſich zwangslos zu Spielen 
mannigfachſter Art. Das Ergebnis des Preis⸗ 
turnens verkündete Herr Stadtſchulrat Dr. 

ühl nach einer Ansprache, die in ein „Cut 
il "auf die Turnerei ausklang. Den Eichen- 
Fanz erhielten 14 Männerturner, darunter 
Mä Stettiner Turnverein, 
Turmiſchen Turnverein, 2 vom Grabower 
6 „'erein und einer vom Verein „Frieſen . 

Jugendturnern (4 vom Stettiner, je einer 
dom Kaufmänniſchen und vom wer 
Turnverein) ſowie 3 Schülern wurden 
Bücherpreiſe gegeben. — Abends fand in der 
Vereinsturnhalle an der Grünſtraße ein Kom⸗ 
mers ſtatt. 


3 vom Kauf- 


des Verbandes deutſcher Handlungsgehilfen 
in Vergleich mit denjenigen anderer gleich- 


iſt die Verbeſſerung des 


F 
unerläßliche Bedingung. 


ehrlingsweſens 


artiger Vereinigungen, er gelangt dabei zu Dieſe Reform muß ſich zunächſt erſtrecken auf 
dem Ergebnis, daß die Verbandskaſſe der deut- die Einſchränkung der Lehrlingshaltung durch 


Ke Ne ne zu bieten habe. 
ö n mitge 1 3 
ee Stelle Pilar finden: Ang leg Mögen am 
Jahres 1902 gehörten 

ſcher Handlungsgehilfen 22 148 Mitglieder an, 
ihr Vermögen betrug 486 509 
cher Summe 478 88 


ſchen Handlungsgehilfen den Verſicherten ie 


en: 


Mark im Reſervefonds 


feſtgelegt ſind, die gezahlten Unterſtützungen und Gehilfen. 
Mark. — linge iſt durch 


5 den Betrag von 4370000 
An 


am Schluſſe des 
der Krankenkaſſe deut- völligen Lückenloſigkeit iſt da 


Mark, von wel⸗ 


ſtrenge Beachtung der Geſetze, ſodann aber 
müſſen r den Prinzipalen 
N werden, die für Durchführung der 
eſetze ſorgen. Weiter auszugeſtalten bis zur 
g 8 kaufmänniſche 
ortbildungsweſen durch Errichtung offizieller 
ſortbildungsſchulen unter Aufſicht der Be⸗ 
örden und unter Mitwirkung der Prinzipale 
Die ideale Erziehung der Lehr⸗ 
Veranſtaltungen zu fördern, 


„Beuthen, 14. September. In der 
Gräfin Lauragrube wurden zwei Bergleute 
verſchüttet, von denen der eine tot, der andere 
ſchwer verletzt war. In der Paulsgrube 
wurde ein Bergmann durch herabſtürzende 
Kohlen getötet. 

Dresden, 14. September. Der Dres⸗ 
dener nationalſoziale Verein beſchloß am 
Sonnabend nach einem Vortrag des Abgeord— 
neten v. Gerlach einſtimmig den Anſchluß an 
den liberalen Wahlverein. 

Im Trianon fand geſtern die Eröffnung 
des ſozialdemokratiſchen Parteitages ſtatt. An⸗ 
weſend waren 300 Delegierte und zahlreiche 


daß Hilfe gebracht werden konnte. 

Belgrad, 14. September. Das Kriegs⸗ 
gericht gegen die verhafteten Offiziere wird 
bereits am 15. d. Mts. zuſammentreten. 

Die Anklageſchrift gegen die in Niſch ver⸗ 
hafteten Offiziere gründet ſich auf die Tat⸗ 
ſache, daß in dem von den Offizieren erlaſſe⸗ 
nen Aufruf Anträge geſtellt wurden, wonach 
1. alle Verſchwörer vom 11. Juni zu töten find, 
welchem Antrage alle Offiziere beizuſtimmen 
haben. 2. darauf, daß die Erfüllung der vom 
Offizierskorps zu ſtellenden Forderung auf die 


ane Zum Polizeibureau in der zezweiter Stelle ſprach der Verbands- die es den Lehrlingen ermöglichen, ihre freie ausländiſche Gäfte aus Oeſterreich, England, Ent ö J 
wurde in vorletzter Nacht ein Kellner ana Geihaitsführer, Herr Alfons Finiter-Stet- Zeit entipre.send zu verwerten. (Sehrlinge. Italien und Holland. Namens br Dresdener ee 7 . e EN 
bei einer Schlägerei derſchichen > über „Lokale Standesfragen“, die zu heime.) Eltern, Vormünder und Lehrer find Partei begrüßte der Reichstagsabgeordnete Kö n g 
neſ identifizieren wären mit Standespflichten. Zu beſonders bei den Schulentlaſſungsterminen Kaden den Parteitag. Bebel, der von ftürmi|,. monig Pan, 4 2 durch das Preßburenn 
f die Meldung dementieren, daß er an den Zaren 
[die Bitte gerichtet habe, ſeine Haltung gegen 
Bekanntmachung. Familien-Rachrichten aus anderen Zeitungen. die ſerbiſchen Offiziere zu ändern. 


Die Dachdecker⸗ und Klempnerarbeiten 
Neu- 
bau des Laboratoriums im Gebäude — Gas. 


Oktober-Beisen 


Geſtorben: Schmiedemeiſter Hermann Magfig, | ® 


59 J. [Stolp]. Kaufmann Guſtav Jantzen, 45 


anſtalt II leinſchl. Materiallieferung) ſollen in [Fublensorf), Kgl. Schiffsführer Fried 
( ( N er e 8 gl. Schiffsführer Friedrich Peters, 
kargen . de der öffentl Musfereibung ap 10 dane e ee da e 50 8 
Angebote Hierauf find bis zu dem auf . | Ni R | 3 17 au). Frau Amalie Wallheim ge 88 
Bann e im, ar angen heise-bureau BE: rat 4 
i r, — ” — i 
im Simmer DU: DE B6S Saihaufes_ angejepten Berlin W., Friedrichstrasse 72. — 


e 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf- 


reift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er- 


Apollinaris 


öffnung derſelben in Gegenwart der etwa er⸗ 7 e Erde i 28 Tage, 885 M. Segelyacht (Kreuzer), 

chienenen Bieter — wird. 3 6. 388 en Fr Mage, 625 M. 13 Meter lang, mit neuen Segeln, wegen Aufgabe] KOHLENSAURES MINERALWASSER. 
Verdingungsunterlagen find eb x 8 ’ E age, 540 M. des Segelſports ſofort billig zu verkaufen. Die STAATS-MEDAILI 
ſehen, oder gegen poſtfreie Einsendung — S. Oktober, Spanien und Portugal, 46 Tage, 1700 M. Yacht, welche mit 1 Mann Hebient werden kann, ST T f E 


„00 % (wenn Briefmarken nur 2 A 
rt zu beziehen. 0 ) von 


Stettin, den 7. September 1908, 
Der Magiſtrat, 
Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


—— 2, 
Stettin, den 11. September 1908, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Tiſchlerarbeiten zum Neubau 
er Deamten-Wohnhäufer für die Waſſerwerke in 
Rommerensdorf ſoll im Wege der öffentlichen 
chreibun 5 ST et werden. 7 
. ierauf ſind bis zu dem auf 
Diensten, den 22. September 1903, 
gejegen Termine Lersch athauſe Zimmer 60 an 
er Aufſchrift verſehlezloſſen und mit entſprechen⸗ 


26. Oktober, 


Italien bis Neapel, 


Für alle Reisen können noeh Anmeldungen angenommen werden. 


Programme gratis „a franko. 


28 Tage, 885 M. 


Uhr von Gr. 
Um zahlreiche Beteiligung 
Der Vorſtand. 


. 
„Eine Verloſung 
he auch in dieſem a wieder von Sr. Excellenz 
5 10 Herrn ‚Oberpräfidenten zur Erhaltung der 
Grabower Diakoniſſen⸗Station und zum Beſten der 


a Aufgebote: 

Zimmergeſelle Thurmann mit Frl. Salchow; 
Seen re e halter Münch mit Frl. Weſtphal; 
berlehrer Altenburg mit Frl. Kochendörffer; 
Schneider Butſchkus mit Frl. Prohn; Reſtaurateur 
Balzer mit Frl. Peterſohn. 

3 Ehefhliehungen: - 

Arbeiter Gieſeler mit Frl. Sehnte; Arbeiter 
emmin mit Frl. Reppin; Schmiedemeiſter 


hat ſich auf allen größeren Seetouren gut bewährt. 
Offerten unter Dr. K. 44 an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Zahn⸗Atelier 


von 


Joh. Kröger, 
17, Noſtmarktſtraße 17, 


neben Geletneky. 


Philharmonie. 


DÜSSELDORF 1902, und 
GOLDENE MED AILLE. 
Jährl. Versandt 29 Millionen Gefässe. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗ Notierungen der Landwiet⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. h 
Am 14. September 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 
Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
127,00 bis 129,00, Weizen, neuer 156,00 bis 


die Eröffnung derſelben abzugeben, woſelbſt auch Notleidenden u ; : chramm mit Frl. Hönicke; Köni i . alter —,— rſte m, BB . | 
erii A Bieter e ‚de enwart der etwa Unſere dan e wir Berti, un Dur) e arne a mt el ede Neu Ab 16. September: Nur dien —.— bis > Rübſen —;—, Kar 
erdi 8⸗Unterlagen a x nahme von Loſen und d 21 „Zimmermann Buth mit Frl. Mielke; Tiſchler Ru R toffeln —,— j 
Poe . Ease e e. gen n e ee Lose find he 1 8 „Sfr End mi 55 e Paul Bar ton's Be Vorausſichtliches Welter 
anwei rt zu bezi x 5 u haben in reren Geſchä S ils!“ »Tiſchler Mahlow mit Frl. Doſſow; Monteur x 1 
Votratweiſung von dort zu beziehen, ſoeit der zu D ſchäften des Stadtteils] Klawe mit Frl. Thurow; Berficherung 1 


reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


Grabow und werden auch ſonſt angeboten werden. 
Gewinngegenſtände werden von 


Kuokhahn, Giehereifttaße 28, Frau Stadtrat 


in der Kinder- 


Belter mit Frl. Winter; Arbeiter Szonn mit Frl. 
Zühlke; Bauunternehmer Gaumert mit Frl. Kluge; 


Gesangs-, Possen- u. 


für Dienbing, den 15. September 1903. 
e 


Trübe mit Regenfällen. 0 


— herb Schweſter Emilie und ; eMatroſe Porath mit Frl. Krienke; Schnei Be T ev e- Se 1 Sr. 
Stettin, den 12. September 1908, e und im pfarrhauſe Schwarz mit ful Howe. 805 ss Burlesken-Ensemble ur Sen | 
Bel ftrage des Vorſlandes: Todesfälle: U. 8. 1: i 
N etauntmachung. 2 3 Hans, Bab. Sohn des Schloſſers Buſch; Sohn des Arbeiters Zum eee eee 


b Kämmerei⸗ und Stifiun bis ) 

Lark ſind zum 1. 3 1 5 ehe 00 

uu be | hypothekariſchen 

eihung verfügbar. Wir erſuchen um Angebote. 
Der Magiſtrat. 


| andesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 11. September 1908. 
Geburten: 


Bartz; Arbeiterwitwe Lankowski; Tochter des 
Maſchiniſten Moſt; Otto Huſe; Sohn des Arbeiters 
Wegner; Arbeiter Wegner; Sohn des Arbeiters 
Struck; Arbeiterwitwe Frädrich; Tochter des Malers 
Ciesla; Sohn des Bäckermeiſders Hellwig; Sohn 


Humoriſtiſche 5 
Familien = Borftellungen 


mit vollſtändig neuem, mit 


Alt⸗Heidelberg. 


Von 4 Uhr ab: Großes Extra- Konzert 
der bedeutend verſtärkten Pionier ⸗Kapelle. 
Entree 20 I. Theaterbeſucher frei. 5 
Mittwoch: Eröffnung der Winterſaiſon! 


Duartett- und Einzelgeſang, hoch- 
komiſchen Szenen und theatraliſchen 
Aufführungen 


des Arbeiters Strelow; Arbeiter Bubolz; Tochter 
des Schloſſers Belz; Rentierswitwe Wettſchereck; 8 8 
Intendanturſekretär Baller; Tochter des neiders Mit vollftändig neuer Aus ng! * 
Noten Arbeiter 905580 5 er Dr de Pore ze — bei Der linde ? agier. 1 
⸗Heyn; Tochter des Portiers ; er ejegten Programm. . . ee 
Eine Tochter: dem Kgl. Eiſenbahn⸗ Lademeiſter Hellus Sohn Dos Bürhtenfabrilänten Sch !- Größter ducherfoln 1 Luſtſpier von Blumenthal u a 


Kirchliches. 


D eringerſtr. 77, part. r.: 
ngen ee 8 Uhr Verſammlung des 5 1 
eemkettsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Ein Sohn: dem Arbeiter Zimmermann, Kgl. 
Steueraufſeher Nötzig, Arbeiter Lübke, Arbeiter 
Schulg, at ler Schwahn, Tiſchler Schulz, 

eld. 


Novität! Zum 1. Male: 


1 


‚Grosse Bingänge von Neuheiten! in Kleiderstoffen und Da 


. “ 567 Toniton e ese, 2 . In gros: 20, r. St-Laiare, Paris. | 
2 . nabenstenende E 2% % 9 Loſe à 1 Mark ſind zu haben bei J 5 etti N er ! er fi 71 E N 
8 1 Möbel, Spiegel . R. Grassmann, Kirchplatz 4, Lindenſtr. 25, Breiteſtr. 42 115 er; % 


- 


men-Gonfection. 


OFSI, Paradeplatz 21. 


Sehr billige Preise fü unsere an- | 2. a 
— . erkanıt guten 
- Qualitäten, infolge grosser gemeinsamer Abschlüsse mit 10 2 

der bedeutendsten Geschäfte unserer Branche. h . = i f 


Total- Ausverkauf 


wegen vollſtändiger Auflöſung meines jeit 
24 Jahren beſtehenden 


Tuch; und Maag. 
Geſchäftes. 


Die geſammten Beſtände des noch gut 
ſortirten Waarenlagers in bekannt nur ſtreng 
reellen Qualitäten werden zu enorm niedrigen 
Preiſen abgegeben. 


F. W. Hanssen 


Tuch⸗Geſchäft — gegr. 1879 
Jeiteſtraße 13 (Kettner'ſches Haus). 


Grgaugbürher. 
Bibeln u. Neue Teſtamente, 
Spruchbücher, 
Achtzig Kirchenlieder, 
Chriſtlich. Vergißmeinnicht, 
Claſſiſches Vergißmeinnicht, 
Starke's Handbuch, 
Einſeguungsgeſchenke, 
Wandſprüche 


empfiehlt in größter Auswahl und zu 
billigſten Preiſen 


R. Graßmann, 


Breiteſtraſte 42, 0 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


K 


ist eröffnet und bietet für die bevorstehende Herbstzeit eine Fülle geschmackvoller und 
kleidsamer Neuheiten. Es ist besonders Werth darauf gelegt, einfache und nicht über- 
ladene Hüte herzustellen; auch sind die Preise sehr mässig. 


Ungarnirte fille, Stoffe, Bänder, Federn, Blumen, Agraffen 
und sonstiger Autschr.uck 


zu den bekannt billigen Preisen und in denkbar grösster Auswahl. 


Die Ausstellung der Modell-HHäütde be findet sich im ersien Stock. 


Ber” Personen-Aufzug nach allen Stockwerken. BR 


— — ——— — h 


uckerarmeWejne 
fürDiabetiker 


m 


Das beste, was die 


Ziehung am 15. Diebe 1905 
Kranke Genesende im Rathauſe zu Stetkin. 
eee Zweiter Tei! 
Oberlahns ein Rhein. N der 
Manverlänge Special“ 


= | Siiner-Lotierie 


ASTH MAnuKATARRHI3 zu Gunſten des Zentralverbandes der Stettiner Vereiüs „Armen, flege. 


6e Die Gewinne beſtehen aus praktiſchen Silbergegenſtänden, die in jedem Haushalt nützlich ſind. 
A) Bebiemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 380 Gewinne im Gesamiwerie von 4000 Mark, 


nec eken;F 


Vorzüglichste nf! 5 Ha 


1 Auswahl 30 Pf 1 Gros Nr 012: M 2.50 = Preisliste kostenfrei 
Berlin Taubenstr.16-18 F. SOENNECKEN „ BONN » Leipzig 


Heute und 1 — Tage. 


Polsterwaaren, Kaiſer Milpehnfir. 3. 4 


owie ganze 4 Po in großer Auswahl, in a 
er lſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Gejchäftes | ———— . ̃ —— 0 > en 
unloſteit der Güte nach, außerordentlich preiswerth. — 2 


Saumierſtr. 2 abe d der Laſeruen. — dee, ed er’ 2 Bremer Borsenleder — 
Nur Sanidcapselngaisrscanch ı REN arb 
0 Rete ie e i ud e EDER" Hauptvorſtellung nachmittags 4, 6 und 8 Uhr abends. 
Einspritzung) Preis 1% Fl. 10) j g Ba Sonntag morgens 11 Uhr, na chmittags 3, 4½, 6 und 8 Uhr. 
Fl. Mx. held Heimann, en En seit 30 Jahren hehnmet und weltberühmt als beste Sohrelbfeder. N Große indiſche Feſtumzüge, 1 1 Tempel, Weberei, Weiß und Gol dſtickerei, Meſſing⸗ 


Hagenbeck's grosse indische Ausstellung. 
„Die Malabaren“. 


65 Perſonen, Männer, Frauen und Kinder. 
Elephanten, Dromedare, Zebus, Eſel, Bären, Affen, Schlangen efc. 


Stettin: EL Phanten- Apotheke, Girsehrerhtatrass» —- Ueberall zu haben. ———. arbeiter, Töpfer, Maler, Bazar ze. | 
S gar 1 ar dp Man verlange ausdrücklich: S. ROEDER's Bremer Börsenfeder. —— Staunenerregende Produktion, — n0—;00 
0 4 * 
5 mittel Koloſſales Rieſeuprogramm. 
Arbeitselephant 
„ N .. Indiſche phänomenale Akrobaten, hanten, 
a Fl % 3, halbe Fl. % 1.50, färbte 9 Stettiner Bor Sen feder 5 . a ee einen Bambus 
fofort echt in Blond, Braun und N — a . 2 = arterre-Akrobate m Ba; 8, 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da in derselben Qualität wie die Bremer Börsen feder N Aude ee ee a 
weh r ee : A o udiſche „ ; . 
Allem echt au an belm Erfinder WW. Kenuss, vorrätig bei Franz Malmberg in Stettin. Schtangenbejdhtwörer, Andere - 
Köln ongleure, — | 
W alli Niederlage befindet ſich in Stettin bel „ TS In — — Jegenſchluger, Großer indiſcher Tempelfeſizug u. ſ. w. 
Herrn Theodor Pee. Breiteſtr. 60, in Grabon j Ferner: Volksbeluſtigungen Aller Art. 
err i Jahren und Reiten mit Elephanten, Dromedaren, Zebus, Eſeln, ind. Handwagen ꝛc. 
5 Entree 50 H., Kinder und Militär (vom Feldwebel abwärts) die Hälfte. Abonnementskarten 


u. Paſſepartouts haben keine Gültigkeit. E Extra reſervirte Sigpläge 30 Zuſchlag, Kind. d. Hälſte. 
ger Die ee bleibt nur Kar Seit. in Stettin. mi 


Wichtig für Heifder, Heifähändter m. Trichinenbefhaner! 


D. Jassmann 


22 nn 
555 Schlacht bücher, Daſchleinen | Beyer’ oestkaffee ei cs 
3 Reifſchlägerſtr. 3 2 22 ZJalouſie“, mate emen ( Aindteden. Gurt! ——]d 
Bettfedern u. Daunen. Fleĩſchwarenbůcher i eee Wollen 40, Ege Mofengurten 8 e 28, — 
1 12 und a ö Herren Fahrrad in gutem Zuſtande billig zu ingang aße, iſt ein La en, 
£ hass. rlaufen Bellebneftr. 56, l. r. event. mit 1 Stube, um 1. Oktober er. 
2885 a ee Trichinenfchaubücher, a ae ee 
ertige nletts u. ezuge. nach den Vorſchriften des Herrn Regierungs⸗ RAR: 2 Näheres | Kirchplatz 3 2 x Tr. 4 
2 präſidenten vom 20. April 1903 angefertigt, 5 Eine Part * Hochparterre⸗ Wohnung 
Jertige Talien. 115 5 f von 34% enn der Altſtadt, mit | 
| . 5 Preisangabe, wird per 1. Oltober geſucht. 
Fertige Hemden und L G { | Ad in der Expedition dieſes Blattes, 
„Grassmann, Stettin, |: 2c ry 
1 N 2 1 f kirchplatz 3, unter K. F. 24 Wee 
Bein kleider Kirchplatz 3-4, Breiteſtr. AR, Dr Tüchtige nach r ſelbſtckkdig 
2 wirtſch. j. Damen, N ermög * 
ö bezw. 15 000 Ab, Be Erbſchsft, wünſchen arbeitende obler, 2 oßer und 
x BISHER Me Trieot, 2 ji) mit ehe Dane al ch ohne 1 "zu 8 den dauernde Beſch äfti⸗ 
garantirt krumpffrei, ballen 5 2 und Bild ſofort durch Fraiſer fin aue 5 
0 : 1 „Berlin 
für Damen, Herren u. Kinder. Ente S. Belohnung gung bei H. Borsi 9g. | 


„Bestes Nährmittel für Kinder und Kranke! Berlin-Tegel. 
eye iger Puddings, Torten, Mehlspeisen °% sowie Suppen U. Saucen. ſtrahe 2 ſtehengebl. . Regenfehtrmes daſelbſt. Giite Totide, einfache 
V AIZENA: Fra, ei gsi Brauchen Sie Geld? Blumen⸗Binderin 


. besseren * : d Möbel ꝛc. gleich oder 1. Oktober bei Familien Anſchluß gefucht. 1 
auf Wechſel, Kaut., Hypoth., Schuldſch., e gleich Frau a Meyer, Wine, 


Kinder-Wäsche 
in größter Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen. 


und Colonialwaaren-Geschäften. 


General-Depöt: Max Moeoko's Wwe, Stettin. Voreien en, München 207. (un- u.Sandelögnrinere, Selben bonner 


1 


